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Eine Belehrung , die wir nicht vergessen .
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Deutschland nimmt seine Interessen in eignen Schutz .

Das Auslandsecho zur Führer - Rede
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Paris , 28 . Juni . ( Funkmeldung . ) Die Würzburger
Red ^ d -es Führers wird von der gesamten Pariser Presse an
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Der deutsche Standpunkt .

as . Die Rede des Führers und Reichskanzlers auf dem

mainfränkischen Jubiläums -Gautag hat , was die auhenpoli -

tischen Vorgänge der letzten Woche , insbesondere den deut¬

schen Rücktritt auf der spanischem Seekontrolle anlangt , noch

einmal den deutschen Standpunkt und die Gründe klar um¬

rissen , die die Reichsregierung zu ihrer Entscheidung ver -

anlatzt haben . Daß es die große Verantwortung

der englischen und französischen Regierung

an der jetzigen Entwicklung ist , das ließen besonders auch die

Worte dos Führers erkennen , mit denen er der immer auf -

gestellten Behauptung entgegentvitt , Deutschland entzöge sich

einer kollektiven Arbeit der europäischen Nationen . Das

Gegenteil dieser Behauptung ist richtig . Gerade in der

Spanien -Angelegenheit hat Deutschland stets die Notwendig¬

keit gemeinschaftlichen Vorgehens betont . In diesem Sinne

wurden schon im Herbst von der Reichsregierung zusammen

mit der italienischen Regierung bestimmte Vorschläge für

ein solches gemeinsames Vorgehen der europäischen Haupt¬

mächte gemacht , ohne daß diese Vorschläge freilich übernom¬

men wurden . Erst sehr viel später und dann in stark abge -

schwächter Form wurden einige ihrer Hauptpunkte in den

Beschlüsten des Nichteinmischungsausschusses verwertet . Die

Macht der Verantwortung der anderen Regierungen läßt

auch die Feststellung erkennen , daß Deutschland zu einer noch

Weitergehenden Gemeinschaftsarbeit in Fragen der inter¬

nationalen Politik bereit gewesen wäre , wenn die Londoner

Viermächtevereinbarung vom 12 . Juni ihre Probe bestanden

hätte . Wie man weiß , ist das nicht der Fall gewesen . Die

Reichsregierung hat daraus die notwendigen Folgerungen

gezogen . Mehr noch als es bisher der Fall war , wird also

in der nächsten Zeit Deutschland nach dieser bitteren

Enttäuschung darauf angewiesen sein , allein auf

sich gestellt , die politischen Maßnahmen zu treffen es für

notwendig hält . Bezeichnend ist , daß gerade diese Stelle der

Führerrede in Würzburg nicht endenwollenden

Beifall bei den Zuschauern sand .

Frontsoldaten bekennen sich zum Frieden .

Der Reichskriegertag in Kassel . — 150000 marschieren auf . — Zielsetzung und Rückschau

( Von unserm nach Kassel entsandten W . T . - Sonderberichterstatter .)

seiner Jugend zu .
„ Die kommende Generation — das kann ich all

den früheren Zerstörern der deutschen Volksgeschlostenheit
prophezeien — bekommen Sie nicht mehr !“

Wir deutsche Nationalsozialisten glauben auf dieser
Erde außer an unseren Herrgott im Himmel zu -

( Fortsetzung auf Seite 2 .)
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Nichts wäre falscher , als die Reichskriegertage nur als

Aufmärsche der alten Frontsoldaten zu betrachten , oder in

ihnen lediglich Wiedersehensfeiern der alten Kameraden zu
sehen , die gemeinsam in den Schützengräben lagen . Diese

Reichskriegertage find zugleich Rückschau auf die geleistetr
Arbeit und Parolenausgabe für die weitere Arbeil .
Sie sind darüber hinaus aber auch Bekenntnisse 3um

Frieden Das gilt im besonderen Maße von dem dritten

Reichskriegertag , der in Kassel abgehalten wurde

Ich Hatto getan , was man pflichtgemäß tun mußte . Es
wurde versucht , und heute kann niemand mehr in der Wei «
erklären , daß wir böswilligerweise irgendwie voreingenom¬
men seien gegen kollektive Abmachungen .

Nein ! Hätte sich diese kollektive Abmachung vom
12 . Juni - bewährt , hätte man es sich vielleicht überlegen
können , ob man nicht doch noch weitergeht . Nachdem sich
aber selbst diese kleinste L '

durchführbar erwies , soll

Reiches den Händen derartiger Institutionen oder

solchen Abmachungen ausliefern würde « . Davon aber
kann man nun in London überzeugt sein . Die Erfah¬
rungen , die wir diesesmal gemacht haben , sind für uns
eine Belehrung , die wir niemals mehr
vergessen werden ! Wir werden von jetzt ab in

solchen Fälle » doch lieber die Freiheit , die Unabhängig¬
keit und Ehre und die Sicherheit der Nation
in unsere eigenen Hände nehmen und uns

selbst beschützen ! ( Begeisterter lang anhaltender Bei¬
fall . ) Und Gott sei dank , wir sind heute auch stark genug ,
um uns selbst schützen zu können . ( Erneuter Beifalls¬

sturm .)
Wir haben aus diesem Vorgang Konsequenzen

gezogen , die für die ganze Zukunft wirksam sein werden .
Redensarten in Parlamenten oder von Staatsmännern wer¬
den uns in Zukunft nicht mehr einnebeln können . Wir haben
einen Angriff erlebt , seine Behandlung gesehen und sind da¬

durch geheilt für immer !

Von London in großer Aufmachung gebracht .
London , 28 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Rede des

Führers in Würzburg wird von der gesamten Morgenpresse
an hervorragender Stelle und teilweise in großer
Aufmachung wiedergegeben . Eigene Kommentare fehler : vor¬
läufig noch . Besonders werden die Äußerungen des Führers
über die Ereignisse , die dem „ Leipzig - Zwischenfall folgten ,
hervorgehoben . Die „ Times " erklärt in der Überschrift , daß
Hitler die kollektive Methode verurteilt habe .

„ Daily Telegraph "
bringt die Überschrift „ Keine ge¬

meinsame Aktion mehr "
. Hitler habe erklärt , daß Deutsch¬

land mit der kollektiven Aktion fertig sei und in Zukunft für
feine Sicherheit selbst sorgen wolle . Das Blatt unterstreicht
besonders die Worte , daß Deutschland heut « stark genug sei ,
um sich selbst zu schützen .

Die „ Morning Post "
bringt die Überschrift „ Warnung

an die
..... . '

sarkastisch über die Arbeft des
Ni es gesprochen .

Auch das ------------------- „ Daily Mail " unterstreicht
die Worte , daß Deutschlands Sicherheit jetzt in seinen
eigenen Händen liege .

Starke Beachtung in Paris .

Hing in der Praxis als un =

uutwwtwi wmra , rv « vw für uns nun eine Warnung
sein , eine ähnliche Enttäuschung eines Tages nicht vielleicht
in einem schlimmeren Fall noch einmal zu e rleben .

Jede Katze kann sich einmal die Pfoten ver¬
brennen und jeder Mensch einmal Fehler machen , aber

nur Narren tun das Gleiche zweimal ! Weder ich
noch die deutsche Nation haben nun Lust , sich ein zweitesmal
in eine solche Gefahr zu begeben . ( Lang anhaltende brau¬

sende Zustimmungskundgebungen .)
Nach diesen Ausführungen über die außenpolitische

Sicherung der deutschen Nation wandte sich der Führer den

Zukunftsaufgaben der inneren Einheit unseres Volkes und
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besonders sichtbarer Stelle ausführlich wiedergegeben .
Die Blätter enthalten sich im allgemeinen
einer eigenen Stellungnahme und beschränken sich
darauf , in ihren Überschriften den Teil zu unterstreichen , den

sie als besonders bedeutungsvoll ansehen . Dabei wird zum
größten Teil die Erklärung Adolf Hitlers hervorgehoben ,
in der er zum Ausdruck bringt , daß die Ehre und Unantast¬
barkeit des für das deutsche Leben notwendigen Raumes

aufrecht erhalten werde .

Die „ Republique
"

sieht in der Rede des Führers die
Antwort auf drei wichtige Fragen , die man im Zusammen¬
hang mit der zukünftigen Spaltung Deutschlands stellen
könne . 3n der Frage der Friedenspolitik habe der
Führer erklärt , daß Deutschland nur den Wunsch habe , mit
der ganzen Welt in Frieden und Freundschaft zusammen -

zuarbeiten , gleichzeitig aber die eigenen Rechte zu schützen .
In der grage der Kontrolle habe er zum Ausdruck ge¬
bracht , daß eine gemeinsame Politik sich in der Praxis als
unannehmbar gezeigt habe und daß dies für Deutschland
eine Warnung sein müsse , sich nicht noch einmal einer ähn¬
lichen Enttäuschung auszusetzen . In der Frage der Sicher¬
heit Deutschlands

"
habe Adolf Hitler schließlich er¬

klärt , daß das Reich von nun an seine Freiheit , Unabhängig -
keit , die Ehre und die Sicherheit des Landes selbst sicher¬
stellen werde und daß es Gottseidank stark genug ist , um sich
allein zu schützen .

und der am Samstag und Sonntag 150 000 alte Frontsoldaten
nach Kassel führte . Der Rahmen dieser Veranstaltung ist be¬
reits traditionell . So wehten auch diesmal wieder von
allen Häusern Kassels die Fahnen des neuen Deutschlands und
die Fahnen des Reichslrtegerbundes . Wieder waren die
großen Festzelte aufgebaut und wieder entwickelte sich hier ein
frohes und lebhaftes Treiben . Wiederum vollzog sich am
Sonntag der Aufmarsch der 150 000 alten Frontsoldaten und
der Ehrenabordnungen der Wehrmacht , der Partei und nicht
zuletzt auch der Abordnungen , die aus England , Italien und
Ungarn mit ihren Fahnen gekommen waren , in dem landschaft¬
lich schönen Rahmen der Karlswiese .

Versucht man nun die Bilanz dieser äußeren Vorgänge zu
ziehen , so wird man einmal auf die Zielsetzung für die weitere
staatspolitische Arbeit des Kyffhäuserbundes eingehen müssen .
„ Soldatentum und Nationalsozialismus

"
, so hat Bundesführer ,

Gruppenführer der SS . , Oberst a . D . Reinhardt , diese
Parole kurz Umrissen . „ Unter dieser Parole hat sich die bis¬
herige Arbeit vollzogen und unter dieser Parole wird auch
weiter marschiert werden . Das kameradschstliche Verhältnis
des Reichskriegerbundes zur SS ., das inzwischen bekanntlich
organisatorisch verankert ist , gibt dabei die Gewißheit , daß
der Bund nun zu einem festen einsatzbereiten Block geworden
und für den Führer bereitgestellt ist .

" Der Bundesführer ist
in seiner Ansprache bei dem großen Aufmarsch nochmals auf
das Verhältnis zur SS . eingegangen und hat betont , daß der
Reichsführer SS . den Schild über den Bund gehoben gegen
jene Meinungen and Ansichten , die den Reichskriegerbund zu
einem überlebten Verein von gestern stempeln wollten .

3um andern muß man auf die Bedeutung des Reichs¬
kriegertages als Kundgebung der alten Soldaten für den
Frieden Hinweisen . Wenn Bundesführer Oberst a . D . Rein¬
hardt dazu in . seiner Eröffnungansprache bereits ausführte :
„ Während anderswo in der Welt die Fackel des Bürgerkrieges
auflodert und streikende Massen durch die Straßen ziehen ,
marschieren bei uns in militärischer Disziplin die Front¬
soldaten für den Frieden der Welt .

" In dieser Bekundung des
Friedenswillens treffen sich die deutschen Frontsoldaten mit
den Kameraden aus den anderen Gräben . Es ist kein Zufall ,
daß die Zahl der fremden Militärattaches und die Zahl der
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Eine grundsätzliche Feststellung
für die Zukunft .

Würzburg , 27 . Juni . Den Höhepunkt des Ean -

tages des Gaues Main - Franken , der in
der letzten Woche fein zehnjähriges Bestehen feierte ,
bildete am Sonntag der Besuch des Führers
und Reichskanzlers . Auf einer machtvollen
Kundgebung auf dem Residenzplatz sprach der Führer
zu mehr als 200 000 Volksgenossen , die auf dem Platz
und in den Spalierstraßen der festlich geschmückten
Stadt Adolf Hitler begeistert zujubelten .

Das nationalsozialistische Deutschland hat nur den einen
Wunsch , so erklärte der Führer , unter Wahrung seiner
eigenen Rechte mit der gesamten Umwelt fried¬
lich z u I e 6 e n und freundschaftlich zusammenzuwirken .
Allerdings haben wir begründete Zweifel an der
Wirksamkeit gewisser internationaler
Versprechungen ober Zusicherungen . Ich habe
versucht , die Wirksamkeit solcher internationaler Ab¬
machungen in der Praxis nun einmal in einem bestimmten
Fall prüfen zu lassen . Sie wissen , daß neulich erst kommu -
nistisch - bolschewistische Verbrecher in einem heim¬
tückischen Überfall ein deutsches Schiff mit Bomben
bewarfen , was uns 31 Tote und 73 Verletzte gekostet hat .
( Stürmische Entrüstungsrufe .) Ich habe mich damals ent¬
schlossen , von uns aus den Herren von Valencia sofort jene
Warnung zuteil werden zu lassen , die meiner Überzeugung
nach allein geeignet ist , solche Verbrecher zur Ordnung zu
rufen und ihnen klar zu machen , daß die Zeit , in der man
di ? deutsche Nation in solcher Art behandelt , ein für allemal
abgeschlossen und vorbei ist . ( Begeisterter Beifall der
Massen .)

Nun erklärte man , das würde ein ganz ungerechtfertig¬
tes Vorgehen fein . In dieser modernen Zeit - müßte man
jene Institutionen für solche Maßnahmen einschalten , die sich
zur Zeit überall bemühen , die Verteidigung der Interessen
der Völker von den einzelnen Staaten weg in kollektive
Hände zu legen .

Ich habe diesem Verlangen stattgegeben , und wir
gingen wieder in die Kontrollkommission
zurück mit dem guten Wunsch und der aufrichtigen Hoffnung ,
daß sich solche Pläne nun auch in der Praxis verwirklichen
würden .

Da nach unserer Erklärung , von jetzt ab jedes sich
nähernde rote Flugzeug und Überseeschiff sofort unter Feuer
zu nehmen , den bolschewistischen Verbrechern Angriffe über
See nicht mehr möglich waren , sind die bolschewistischen
Machthaber nun unter die See gegangen und haben vier
Torpedoangriffe auf die „ Leipzig " unternommen . ( Er¬
regte Rufe der Massen .)

Wir haben nun erwartet , daß die internationale
Solidarität eine kollektive gemeinsame Beschütznng des
Friedens veranlassen würde . Aber Sie haben es ja selbst
erlebt : Es sollten Kommissionen gebildet werden zwecks
Untersuchung , ob . . . usw .

Wir haben nichts anderes verlangt , als daß den Macht¬
habern in Valencia wenigstens durch eine gemeinsame
Kundgebung aller beteiligten Kontrollmächte gezeigt
wird , daß sie es nicht mehr mit einer , sondern mit allen
Mächten zu tun haben . Aber selbst diese bescheidene
Aktion war nicht mehr durchzusühren .

Daraus können Sie ersehen , was wir Deutschen zu er¬
warten hätten , wenn wir jemals das Schicksal des
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Abrechnung des Führers
mit dem Londoner Ausschuß .

( Fortsetzung von Settel .)

nächst an unser deutsches Volt ! ( Lang anhaltende
stürmische Zustimmung .)

Das macht uns stark , das läßt uns Widerstandsfähig feint ,
das gibt uns die Kraft , ungeheure Aufgaben zu übernehmen
mit dem Blick in eine ferne Zukunft . Das allein ist die Ur¬

sache , warum wir so viele Projekte beginnen , die auf Jahr¬
zehnte hinaus bemessen werden müssen . Wir glauben an

unser Volk und darüber hinaus an die Bewegung , die dieses
Volk der Zukunft repräsentiert , die Bewegung , m der dies
alles seinen ersten Ausdruck fand , und in der es seine
Vollendung finden wird . Ich glaube au den Nationalsozia¬
lismus und an die Partei als die Trägerin dieser Gedanken !

Das ist die Stärke , die uns alle erfüllt , uns geleitet , und die

uns immer wieder den Erfolg schenken wird !

So schwach der e i n z e l n e M e n s ch in seinem ganze «

Wesen und Handeln am Ende doch ist gegenüber der all¬

mächtige « Vorsehung und ihrem Wille « , so uaer -

mehlich stark wird er in de « Angeablick ,

in dem er im Sinne dieser Vorsehung han¬

delt . Dan « strömt aus ihm jene « rast hernieder , die

alle großen Erscheinungen der Welt ausgezeichnet hat .

Und wenn ich aus die süns Jahre , die hinter uns liege » ,

zurückblicke , dann darf ich doch sage « : Das ist nicht

Menschenwerk allein gewesen ! Wenn uns nicht die Vor¬

sehung geleitet hätte , würde ich diese schwindelnden

Wege oft nicht gefunden habe « . Das sollte « gerade

u « sere Kritiker wohl wisse « . ( Stürmischer Beifall .)

So sind wir Rationalsozialisteu auch im tiefste « Herzen

gläubig ! Wir können es gar nicht anders ; es kann nie¬

mand Völker - oder Weltgeschichte machen , wenn er nicht

zu seinem Wollen und Könne « de « Segen dieser Bor -

sehuug hat ."

Der Führer schloß unter Hinweis auf die Entwickelung
des Gaues Main -Franken und die wunderbare Wieder¬

auferstehung der ganzen Nation . „ So steht heute überall
das deursche Volk ! Sie selbst sehen es hier in einem kleinen

Ausschnitt . Aber so ist es tm ganzen Deutschen Reich . So
wird es sein , solange wir Nationalsozialisten den Weg gehen ,
den wir uns einst vorgeschrieben haben :

„ Immer gerade aus , nur eines im Auge :

Deutschland und unser Volk !"

Minutenlange Jubelstürme brausen über den weiten

Platz vor der Residenz dem Führer entgegen , als er ge¬
endet hat .

Abordnungen ausländischer Frontkämpferorganisationen , die
zum Reichskriegertag nach Kassel kommen , von Jahr zu Jahr
wächst . In wiederholten Zusammenkünften und Kundgebun¬
gen ist in Kassel die Übereinstimmung der alten
Frontsoldaten diesseits und jenseits des
Niemandslandes in dem Willen , Europa den Frieden
zu erhalten , bekundet worden . So wurde mit besonderem
Jubel auf der Eröffnungskundgebung eine Rede des franzö¬
sischen Hauptmanns a . D . Pierre Fort ausgenommen , die
an sich an die „ Feinde von gestern , ine Kameraden von heute
und die Freunde von morgen

" wandte . Nicht minder groß
war der Beifall , als bei dem großen Aufmarsch auf der Karls -
wiese Oberst Eroßfield die Grüße der Britischen Legion über¬
brachte und als der persönliche Adjutant des Herzogs von
Connanght , Capt . Roy Fyers , der Kriegerlomeradschaft ehe¬
maliger Zietenhusaren , ein Fahnenband überreichte . Der
Sinn aller dieser Ansprachen war der , daß die alten Front¬
soldaten , die wissen , was der Krieg ist . Zusammenarbeiten
müssen , um den FricLen Europas zu sichern .

Sehr groß war die Begeisterung darüber , daßEeneral -
feldmarschall v . Mackensen am Reichskriegertag teil -
nahm und darüber , daß Reichsführer SS . Himmler ebenfalls
erschien und zu den alten Frontsoldaten sprach . Man freute
sich , wie lebhaft Eeneralfelvmarschall v . Mackensen war und
in welcher Frische er die Fronten der Ehrenabordnungen ab¬
schritt , dann im Auto aufrecht stehend die Front der 150 000
Kyffhäuserleute abfuhr und sich mit den verschiedensten Per¬
sönlichkeiten unterhielt . Außerdem nahmen zahlreiche Ehren¬
gäste des Staates , der Partei , der neuen und der alten Wehr¬
macht teil .

War der Samstag in erster Linie der offiziellen Er¬
öffnungsfeier gewidmet , brachte et den traditionellen Empfang
der Presse und am Abend die großen Wiedersehensfeiern , so
stand der Sonntag im Zeichen des großen Aufmarsches , der
bei , schönstem Sonnenschein 150 000 Mann und 15 000 Kyff -
häuserfahnen auf der Karlswiese zusammenführte und dem sich
dann der Vorbeimarsch anschloß, bei dem Oberst a . D . Rein¬

hardt selbst an der Spitze des Kyffhäuserbundes vorbei¬
marschierte . Reichsführer SS . Himmler und Eeneralfeld¬
marschall Mackensen nahmen diesen Vorbeimarsch mit ab . Am
Abend fand die Aufführung des Festspiels „ Frontsoldaten

"

statt , eine Aufführung , die äußerst wirkungsvoll war , und an
der u . a . 1000 Mann Verfügungstruppe SS . , mehrere Musik¬
korps der Wehrmacht und zahlreiche Chöre und Fackelträger
teilnahmen .

Der Führer an die Frontsoldaten in Kassel .

Der Bundesführer des Deutschen Reichskriegerbundes ( Kyff -
häuserbund ) hatte anläßlich des in Kassel stattfindenden
Deutschen Reichskriegertages 1937 an den Führer und Reichs¬
kanzler folgendes Telegramm gerichtet : „ Mein Führer !

Hierdurch melde ich , daß der Deutsche Reichskriegertag 1937 so¬
eben eröffnet worden ist . Er vereint die deutschen Front¬
soldaten in der Erinnerung an die großen Kämpfe und
Maierialschlachten des Weltttieges gemeinsam mit Abordnun¬
gen ausländischer Frontkämpfer aus England , Italien , Frank¬
reich , Ungarn und mehreren anderen Ländern zu einer macht¬
vollen Kundgebung für den Frieden der Welt .

Im Namen der in Kassel aufmarschierten Frontkämpfer
und Soldaten der alten Armee sende ich Ihnen , mein Führer ,
ehrerbietig und treukameradschaftliche Grüße . Reinhardt , SS .’
Gruppenführer . Oberst a . D .

"

Der Führer hat telegraphisch wie folgt geantwortet :
„ Für die Meldung von der Eröffnung des Deutschen Reichs -

kriegertages 1937 und die mir telegraphisch übermittelten
Wünsche , spreche ich Ihnen meinen Dank aus . Ich grüße die
zum Reimskriegertag versammelten alten Frontkameraden und
die Soldaten der alten Armee in kameradschaftlicher Ver¬
bundenheit und heiße die ausländischen Frontkämpfer ,
die als Gäste an dieser Kundgebung teilnehmen , in Deutschland
herzlich willkommen . Ich wünsche aufrichtig , daß Ihre von
soldatischem Geist getragene Zusammenkunft zum gegenseitigen
Verständnis der Frontsoldaten aller Länder und damit zum
Friden beitragen möge . Adolf Hitler .

"

Die Partei , Hüterin der deutschen Einheit .

Der Nationalsozialismus will keinen Streit mit der Kirche .

Jedoch Schutz der staatlichen Autorität .

Dr . Goebbels auf dem Gautag
^ Westfalen - Nord .

Gelsenkirchen , 27 . Juni . Zu einer machtvollen
Kundgebung der Kraft und Eeschlosienheit der natio¬
nalsozialistischen Bewegung wurde am Sonntag , dem
letzten Tag des Gautreffens in Gelsenkirchen , der große
Generalappell des Gaues Westfalen -Nord auf dem
Wildenbruch -Platz , wo Reichsminister Dr . Goebbels ,
nachdem et am Samstag zu 20000 Jungens und
Mädels gesprochen hatte , noch einmal vor 40 000 Män¬
nern der Parteigliederungen dieses Westfalen - Gaues
das Wort ergriff .

. Unter lebhaftem Beifall wies Dr . Goebbels darauf hin ,
daß auch die Gegner Deutschlands in der Welt und die
wenigen noch übrig gebliebenen Gegner im eigenen Lande
wissen sollten , daß die deutsche Nation mit einem
feigen , unterwürfigen , pazifistischen Volk
nichts mehr zu tun habe . Sie sollten wissen , daß die
nationalsozialistische Bewegung die geballte Kraft der
Nation sez und daß kein Raum mehr für die Hoffnungen
des Auslandes übrig bleibe , einzelne Teile unseres Volkes
von der Nation abspalten zu können . In den leidvollen
Jahren des deutschen Zusammen - und Niederbruches hätten
wir erfahren , daß eine Nation zwar zeitweilig der Waffen
entbehren könne , um ihren Stolz , ihre Ehre und Freiheits¬
liebe aufrechtzuerhalten , daß Stolz , Ehre und Freiheitsliebe
aber endgültig aufgegeben werden müßten , wenn eine Nation
sich selbst .zerspalte und in parteipolitische Atome auflöse .
Ein Volk . dasnichtstarksei , werde inder Welt
auch keine Freunde haben . Sicher sei aber , daß ein
starkes Deutschland sich Freunde erwerbe und auch schon be¬
sitze . Auch heute gelte noch der Grundsatz , daß die Weltge¬
schichte von den Kräften der Macht gestaltet werde , und daß
ein Volk nur dann im internationalen Konzert eine Rolle
spielen könne , wenn es in seiner Gesamtheit zusammenstehe .
Von dieser Erkenntnis durchdrungen , hüte die nationalsozia¬
listische Bewegung die deutsche Einheit und darum
müsse sie als deren Schöpferin und Echalterin bestehen blei¬
ben . Der Nationalsozialismus , so erklärte der Minister , wolle
ja nicht nur die Gegenwart , sondern auch die Zukunft ge¬
stalten , und es sei deshalb mehr als naiv , zu fordern oder
zu erwarten , daß sich die Partei als Trägerin und Hüterin
feiner Idee jemals selbst ausgeben werde .

2n den Kirchen sprächen sie von Gott , im Leben aber
meinten sie ihre weltliche Macht . Gar zu gern wollten sie
neben , wenn nicht gar über der Autorität des Staa¬
tes ihre eigene aufrichten . Das aber könne nicht ge¬
duldet werden .

Gewiß habe der Führer riskante Entschlüsie gefaßt , aber
wenn man etwas gewinnen wolle , müsse man auch etwas
wagen . Was solle schon das Gerede von .Diktatur "

( !) ,
».Hauptsache ist

"
, so erklärte der Minister unter dem stür¬

mischen Beifall der 40000 , „daß ein Volk anständig
regiert wird , daß es Arbeit und Brot hat und daß
es sich wehren kann !" Mit dieser angeblichen „ Diktatur "

seien die breiten Massen unseres deutschen Volkes offensicht¬
lich außerordentlich zufrieden im Gegensatz zu anderen Völ¬
kern , die sich der „ Segnungen der Demokratie "

erfreuten .
Der Nationalsozialismus wolle durchaus keinen

Streit mit den Kirchen . „ Keiner von uns , so erklärte
Dr . Goebbels unter stürmischer Heiterkeit , hat den Ehrgeiz ,
sich etwa an die Stelle des Bischofs von Münster zu fetzen .
Aber der Bischof von Münster soll dann auch nicht den Ehr¬
geiz haben , Rechte für sich in Anspruch zu nehmen , die der
weltlichen Macht und nicht ihm zukommen ! „ Die Geistlichen
sollten Gottes Wort und nicht ihr eigenes predigen . Wenn
es ihnen dabei etwa an Themen fehle — wir seien gerne
bereit , geeignete Jubelworte zuzusteuern — „ Seid dem Staate
untertan !“

z. V . oder : „ Seht nicht die Splitter im Auge
eures Nächsten , sondern die Balken in euren eigenen Augen ! "

3m übrigen habe der Nationalsozialismus dringendere
Aufgaben zu erfüllen . Er habe sich zum Ziel gesetzt , die volle
deutsche Souveränität wieder zu erringen . Nur unfreie
Menschen könnten für diese gewaltige Zielsetzung , der auch
der neue Vierjahresplan diene , kein Verständnis ausbringen .

Deutschland sei längst nicht mehr das gedul¬
dige Opferlamm , das es von 1918 bis 1933 gewesen
sei ; es stehe heute bereits wieder stark und selbstbewußt ge =

trug da , um seine Ehre , wenn sie angegriffen werde , selbst
zu schützen . Die Sprache der Kanonen der deutschen

-Kriegsschiffe nach dem verbrecherischen Überfall auf die

»Deutschland " fei dafür ein eindeutiger Beweis .
Deutschland könne angesichts der Torpedoschießübungen

Hon - Mreftktasten der roten Valencia -Clique nicht auf lang¬

atmige Verhandlungen und Beratungen in Ausschüssen und
Unterausschüssen warten . Dazu seien Blut und Leben
deutscher Soldaten zu kostbar .

„ Es ist ein stolzer Weg
"

, so erklärte Dr . Goebbels ab¬
schließend unter begeisterter Zustimmung , „den wir fett 1933
zurückgelegt haben . Der Führer hat seine Versprechungen
wahr gemacht ! Er und seine alten treuen Mitkämpfer sind im
Volke geblieben , aus dem sie kamen , und sie haben auch bei
den schwersten Entscheidungen die Nerven behalten . Dr .
Goebbels schloß mit zu Herzen gehenden Worten an die
alten Parteigenossen . „ Ihr , so sagte er , seid heute
als die treuesten Gefolgsleute des Führers die Re¬
präsentanten des Staates und feine Rückendeckung im
Lande . Nach außen aber wacht eine starke Wehr über
Ehre und Sicherheit der Nation .

"

„ Es ist deshalb mehr als ein alter Brauch , es ist ein
tiefinneres Bedürfnis , wenn ihr als die Männer des neuen
Staates dem Führer zu Dank und Gelöbnis mit mir nun
einstimmt in den Ruf :

Das nationalsozialistische Reich , unser Volk und unser
Führer — Sieg -Heil !"

Langanhaltender stürmischer Beifall brachte den Dank
der Männer im Ehrenkleid der Partei an Dr . Goebbels für
seine begeisternden Worte zum Ausdruck .

Zusammenschluß der NS . - Kulturgemeinde
mit der NSG . „ Kraft durch Freude

"
.

Berlin , 26 . Juni . Auf Grund des kürzlich veröffent¬

lichten Abkommens der Reichsleiter Dr . Robert Ley und

Alfred Rosenberg über die Zusammenarbeit auf dem Ge¬

biet der Kulturorganisation wurden die NS .-Kulturgemeinde
und die Ämter „ Feierabend

" und „ Deutsches Volksbildungs¬
werk " tm Rahmen der NS .-Gemeinschafi „Kraft durch Freude

"

zusammengeschloffen .
Zum Leiter der zusammengeschlossenen Ämter hat Reichs¬

leiter Dr Ley im Einvernehmen mit Reichsleiter Rosenberg
den Pg . Ludwig Klemme ernannt ; zu seinem Stellver¬
treter wurde Pg . Karl Maria Holzapfel bestellt .

MWie Lage im büWWW WM .

Mit Flüchtlingen überfüllt .

Paris , 27 . Juni . Ein französischer Dampfer hat im Hasen

Pontaliac an der Giromündung 1269 Flüchtlinge aus San¬

tander gelandet . Sie berichten , daß die Lage dort

furchtbar sei . 400 000 Personen , darunter 10 000 Ver¬

wundete , hätten sich in der vergangenen Woche nach San¬

tander geflüchtet . Dadurch fei alles knapp geworden . Vor
allem fehle es an Arzneimitteln . Viele Ver¬
wundete feien auf dem Fußboden schnell hergerichteter
Lazarette gebettet .

Die systematische Säuberung
an der Nordfront .

Salamanca , 28 . Juni . ( Funkmeldung .) Wie aus dem
nationalen Heeresbericht vom Sonntag hervorgeht , wird an
der Biscaya - Front der Vormarsch fortgesetzt . Die nationalen
Truppen besetzten u . a . Somogudo , die Höhen von Ponton ,
Cabrerizas , La Alta , wo 38 Milizleute gesangengenommen
wurden , ferner Aranguren , Mendieta , Guenas ,
AltosdelaCruz , Ärciniega und Höhen westlich von
dieser Stellung , Zipa und die Carai -Höhen . Der Fluß
Cadagua wurde in der Nähe von M e n d i e t a überschritten .
Der Widerstand , den die Bolschewisten an einigen Punkten
dem Vorstoß der Truppen entgegenstellten , wurde gebrochen
und eine große Menge Kriegsmaterial et --
beutet . In der vergangenen Nacht haben sich 120 in den
Kerkern der Bolschewisten gefangengehaltene Rechtspersonen
zu den Nationalen geflüchtet .

Spanische Bolschewisten stehlen Flugzeuge .

Unglücklicher Ausgang des Raubzuges .

Paris , 28 . Juni . ( Funkmeldung ) . In Villeneuf --fur -
Lot , in der Nähe von Bordeaux , stürzt am Sonn¬
tag ein Flugzeug ab , wobei der einzige Insasse den Tod
fand . Wie die Untersuchung ergab , handelt es sich um einen
bolschewistischen Spanier , der den Apparat aus
einem offenen und vorübergehend unbewachten Schuppen
gestohlen hatte und beabsichtigte , sich damit nach
Barcelona zu begeben . Ein zweiter Apparat , der aus dem
gleichen Schuppen gestern von spanischen Kommunisten ge -
Itohlen worden war , mußte in der Nähe von Biarritz eine
Notlandung vornehmen .

Diebesbeute aus Bilbao in Frankreich beschlagnahmt .

Paris , 28 . Juni . ( Funkmeldung ) . Das Zivilgericht
von La Rochelle hat die Beschlagnahmung der an Bord des
bolschewistischen spanischen Dampfers „ Äxpe Mendi "

ge¬
fundenen Kisten beitätigt , Sie für etwa 5 Milliarden
Franken Gold und Wertpapiere enthielten , die die Bolsche¬

wisten vor der Einnahme von Bilbao durch die Truppen
des Generals Franco geraubt und fortgebracht hatten .
Diese Beschlagnahme ist auf einen Antrag der neuen

nationalspanischen Verwaltung von Bilbao zurückzuführem .

Frankreich im Streikfieber .

Alle französischen Gastwirtbetriebe am 3. Juli geschlossen .

Paris , 27 . Juni . Der Ausschuß der Arbeitgeber im Gast¬
wirtgewerbe hat zum Protest gegen bte Einfüh¬

rung der 40 - Stundenwoche bte Schließung der Be¬
triebe in ganz Frankreich für Samstag , den 3 . Juli , be -

schlosien . Der Verband bezeichnet die Schwierigkeiten bei

strenger Einhaltung der 40 -Stundenwoche , verteilt aus
weniger als sechs Tage in der Woche , als unüberwindlich .

Pariser Lebensmittelgeschäfte schließe « ebenfalls ihre
Betriebe .

Paris , 27 . Juni . Die Inhaber der Panser Lebens¬
mittelgeschäfte haben beschlossen, am kommenden Samstag
gemeinsam mit den Gastwirten ihre Betriebe zu schließen .
Auf einer außerordentlichen Sitzung bat der Verband der

Pariser Lebensmittelhändler ausdrücklich die Haltung des

Hotel - und Gastwirteverbandes gebilligt und alle Nahrungs -

mittelhändler Frankreichs aufgeforbert , am 3 . Juli ihre Ge¬

schäfte zu schließen . Der Regierung sollen gleic ^ eitig die
Forderungen des Verbandes unterbreitet werben .

Der Präfekt beschlagnahmt Backöfen .

Paris , 27 . Juni . 3n Perpignan haben die Bäckermeister
ihre Betriebe stillgelegt , um gegen das Nichtbemilligen einer
Brotpreiserhöhung zu protestieren . Der Präfekt hat sämt¬
liche Backöfen der 31 Bäckereien in der Stabt beschlagnahmt .
Arbeitswillige Bäckergesellen sollen das Backen des Brotes

sicherstellen .
'

Der Verkauf des Brotes wirb in den 31 Bäcker¬
läden durch je einen städtischen Beamten oovgenommen
werden .
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Zum Wechsel in der Gaupropagandaleitung .

Landesstellen - und Gaupropagandaleiter
Müller - Scheld verabschiedet sich .

2m Spiel - und Festhaus der Stadt Worms , in
dem zugleich zum leiten Male die Hebbelschen Nibe¬

lungen ausgeführt wurden , waren am Sonntag die

Propagandaleiter aus dem gesamten Gau Hessen -Nassau
versammelt , dazu die Männer des Gaurings und viele
Eauamtsleiter und Kreisleiter sowie die Hauptschrist¬
leiter der Tagespresse , um an der Verabschiedung des

Eaupropagandaleiters und Landeslulturwallers Wilh .
Müller - Scheld und zugleich an der Einführung
des neuen Gaupropagaudaleiters Willi Stöhr teilzu¬
nehmen . Das Festhaus war bis auf den letzten Platz
gefüllt , als der Gauleiter den Saal betrat . Durch
die zündende Rede des Gauleiters wurde die Verab¬

schiedung zu einer großen politischen Kundgebung .

Zunächst teilte Pg . Wilhelm Müller - Scheld den versam¬
melten Propagandisten des Gaues mit , daß er mit Wirkung
vom 1 . 2uli in den engsten Mitarbeiterkreis von Dr . Goebbels
berufen worden sei . Er entwarf dann in einer großen Rede
die Erundzüge nationalsozialistischer Propaganda und begann
damit , die zwei großen Methoden aufzuzeigen , mit denen in
der Geschichte Völker ihre Macht aufgerchitet haben . T )as
eine Mittel ist das Schwert , mit dem Staaten und Völker

rücksichtslos und brutal ihre Macht erobert . An Beispielen
aus der Geschichte zeigte er aber weiter auf , daß immer das
der Geschichte Völker ihre Macht aufgerichtet haben . Das

diese Macht wieder vernichtet . Das andere Mittel aber , das

zum ersten Male der Führer angesetzt habe , sei , die Macht
auf völlig legalem Wege zu erobern . Nach seiner Haft¬
entlassung habe der Führer zwei Parolen ausgegeben : Die

Herzen des deutschen Volkes zu entflammen und die Macht
auf legalem Wege zu erobern . Die Macht sollte nicht mit

List und Tücke erobert werden , sondern nur die Macht hat
Bestand , die natürlich wächst . Die nationalsozialistische
Propaganda richtete sich danach ein , sie war darauf abge¬
stimmt das Volk zu gewinnen .

Der Führer , der als Soldat des großen Krieges die

Psychologie desselben nur zu genau kannte , wußte , daß er
das Volk nur dann mitreißen und überzeugen könne , wenn
er selbst immer an der Spitze jeder Versammlungswelle und
des Kampfes überhaupt stünde . Daher komme bei der natio¬

nalsozialistischen Propaganda den Versammlungen so große
Bedeutung zu . Man kann fast sagen , daß die Bewegung sich
durch ihre Versammlungen durchgesetzt hat . Von Versamm¬
lungswelle zu Dersammlungswelle wuchs die Anhängerschaft
und nach dem Gesetz der Lawine mußten wir die Macht er¬

ringen . Immer aber stand als leuchtendes Vorbild der Füh¬
rer an der Spitze einer jeden Versammlungswelle .

Auch heute haben mir die Propaganda noch notwendig .
Sie ist die große Kunst , eine Idee in Szene zu setzen . Unsere

Macht wird nur zu brechen sein , wenn andere Gruppen über¬

zeugender mit dem Volke sprechen können als wir . Auch
heute ergreift der Führer bei wichtigen Entscheidungen immer

selbst das Wort und gibt keine amtliche Erklärungen ab . Er

spricht selbst zum Volke , jeder kann ihn hören . Nur so konnte

die Bewegung das grenzenlose . Vertrauen des Volkes ge¬
winnen . ~ .

Heute hat die Propaganda die Aufgabe , das Feuer , das

der Führer in den Herzen der Deutschen entfacht hat , immer

neu zu schüren , daß es nie erlischt .

Pg . Müller - Scheld dankte dann seinen vielen Mit¬

arbeitern , auch den vielen ungenannten im letzten Ort , die

immer ihre Pflicht getan haben . - Er sprach dann weiter die

Überzeugung aus . daß auch sein Nachfolger , als einer der

besten Redner unseres Gaues , in der gleichen Art die Pro¬

paganda fortführen werde , und gab bekannt , daß der Gau¬

leiter den bisherigen Gaustudentenführer Conrad zum
Kulturreferenten berufen habe , der nun den Aus¬

trag habe , in der kulturellen Arbeit , die mit der Wies¬

badener Gaukulturtagung begonnen wurde , den neuen Eau -

propagandaleiter zu unterstützen .

Zum Schluß wandte sich Pg . Müller -Scheld ganz beson¬
ders an den Gauleiter , dem er mit herzlichen Worten dafür
dankte , daß er ihm in all der Zusammenarbeit seit 1932

nicht nur ein so vorbildlicher Vorgesetzter , sondern daß er

ihm darüber hinaus väterlicher Freund war .

Gauleiter Sprenger dankt .

Der Gauleiter erinnerte eingangs seiner mitreißenden
Rede an den gewaltigen Ausbau , der uns heute wie ein

Wunder anmutet , der aber nur dadurch möglich ist , daß der

Führer mit seiner ungeheuren Kraft Mann um Mann er¬

oberte .
Als 1932 an mich die Frage herantrat , einen Propa¬

gandaleiter zu suchen , mußte es ein Mann sein , der den

großen Erfordernisien entsprach und aber durch eigene Ini¬
tiative die Arbeit sorttragen konnte . Meine Wahl , traf
Müller - Scheld , der noch nicht turmhoch in der Partei stand ,
der aber als junger Kriegsfreiwilliger seinen Mann ge¬
standen hatte , in dem große Energien lagen und der das
Leben seines Volkes und das der Welt , tonnte . _ Heute kann

ich sagen , daß ich über Kampf , Sieg und positive Gestal¬
tung meine Wahl nicht zu bereuen hatte . Er hat das Redner¬

wesen , die Presse und die Propagandisten in Schwung ge¬
bracht , und auch die größten Aufmärsche , wie den Parteitag
1936 und die Fahrt der Alten Garde gleichermaßen , wie an¬
dere Äunbge6ungen aufgezogen , die Höhepunkte wurden , die

heute noch vorbildlich dastehen . Ich danke Ihnen dafür , dag
Sie Eckpfeiler für die Zukunft geschaffen haben , auf denen

nun weitergebaut werden kann . Sie haben die Landesstelle
organisiert und die Presse auf einen Nenner gebracht , sodaß
wir heute sagen können , daß die Presie des Gaues Heßen -

Nasiau so geht , wie es der Wille des Führers vorzeichnet .
Die Presse ist wieder eine Einheit ! Gerade aus kulturellem
Gebiet bedauere ich Ihren Fortgang , aber Sie haben mir

versprochen die Gaukulturwoche noch durchzusühren , und bei

ihr völlig neue Wege zu beschreiten .
"

Gaupropagandaleiter Stöhr spricht .

Nachdem der Gauleiter , von vielem Beifall in seiner
Rede unterbrochen , geendet hatte , sprach der neue Propa¬

gandaleiter Willi Stöhr . Er führte etwa aus : „ Vier Jahre

hatte ich die Ehre , Gauleiter , ihr persönlicher Adjutant zu
sein . Ich bin froh und glücklich gewesen , diese Jahre an

ihrer Seite zu erleben , in denen das Volk zur Einigkeit ge¬
führt und der Grundstein zu einem besseren Deutschland ge¬
legt wurde . Ich kann wohl am besten das Ausmaß ermeßen ,
rote Sie , als Gauleiter und als Reichsstatthalter in Hessen ,
dem Führer geholfen haben . Diese vier Jahre sind die be¬

deutungsvollsten Jahre meines Lebens . Ich danke Ihnen in

dieser Stunde für alles , was ich bei Ihnen gelernt habe .

In dieser Stunde haben die Propagandaleiter im Gau
ein Recht , zu erfahren , in welchem Geist und in welcher Ge¬

sinnung ich die Arbeit fortführen werde . Ich kann . Ihnen
versichern , es wird der Geist und die Gesinnung des Kämpfers
fein , wie ihn der Gauleiter vorhin und Pg . Müller - Scheld
geschildert haben . Wir haben aus der Kampfzeit die großen
Vorbiwer , denen wir mit glühendem Herzen folgen , wie wir

genau so das haßen , was irgend etwas mit Landesverrat

zu tun hat . Wir glauben an das deutsche Volk und seinen
Führer , in diesem Geist arbeiten wir weiter wie bisher .

Helfen Sie mir mit in der gleichen Gesinnung . Als Kame¬
raden wollen wir an dem 1000jährigen Reich arbeiten und

unser Wahlspruch sei : alles für Deutschland , alles für den

Führer !“
*

Wilh . Müller - Scheld , der vor feiner im Sommer 1932

vom Gauleiter erhaltenen Berufung als Gaupropaganda -

leiter in die Gauleitung Heßen -Naßau in Idstein int Taunus
als freier Schriftsteller läcke , wurde am 31 . Mai 1895 als
vierter Sohn eines Volksschullehrers geboren .

Den Krieg machte Wilhelm Müller - Scheld vom 8 . August
1914 bis zum

"
Ende als Kriegsfreiwilliger mit und zwar vom

31 . August 1916 ab als Offizier . Neben den verschiedensten
Kommäickos , die er innehatte , war er längere Zeit Kompanie¬
führer und zuletzt Bataillonsadjutant . Bereits für fein Ver¬

halten int ersten Gefecht wurde ihm das Eiserne Kreuz
2 . Klaße verliehen . Später kam das Eiserne Kreuz 1 . Klasse
und die Heßische Tapferkeitsmedaille , hinzu .

Müller -Scheld gehörte zu der Generation , die noch vor

Abschluß der ersten inneren Entwicklung von den erschüttern¬
den Erkebnißen des Krieges derart innerlich berührt wurde ,
daß viele Jahre nötig wären , um sich aus dieser Fülle gegen¬
sätzlicher Eindrücke zu einer klaren Weltauffassung durchzu¬

ringen . In sechs freien Studienjahren beschäftigte er sich mit

den verschiedensten Interessengebieten . Zuerst hatte Müller -

Scheld die Absicht , Journalist zu werden , um so aus der Fülle
seiner Erlebnisse und Eindrücke an 6er Überwindung der

Nachkriegsverwirrung mitzuhelfen . Aber immer mehr ent¬

wickelte sich bei ihm eine starke Neigung für das Theater .

Von den zahlreichen Dramen , die er vor seiner Tätigkeit tn

der © Anleitung schrieb , wurden „ Anna -Maria " und „ Ein

Deutscher namens Stein " mit Erfolg fauch in Wiesbaden )
.

aufgeführt . , _ . ,
Von dem Tage seiner Berufung als Gaupropagandaleiter

hat sich Müller - Scheld fast fünf Jahre lang mit aller Kraft

den hier gestellten Ausgaben gewidmet . Außer seiner aus¬

gedehnten
'
Tätigkeit als Redner waren große organi | atorl | che

Aufgaben ( Staatsfeiertage , Wahlen , der Gautag 1936 , Fahri
der Alten Garde 1936 und vieles andere ) zu lösen , ferner ist
Müller - Scheld auf kulturellem Gebiet mit starken Anregungen

hervorgetreten ( so zuletzt die Nibelungen -Festspiele in Worms ) .

Am 3 . Juli 1933 wurde Müller -Scheld mit der Leitung
der damals aufzubauenden Landesstelle Heßen -Naßau des

Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda be¬

auftragt . Als Landeskulturwalter hatte er außerdem die

Aufsicht über die Geschäftsführung der einzelnen , Kammern

und ihren Organisationen im Gau Heßen -Naßau . 1935

wurde Müller - Scheld in den Reichskultursenat berufen und

gleichzeitig zum Präsidialrat der Reichstheaterkammer er¬

nannt . Trotz , der vielen Aufgaben und Arbeiten , die Tag für

Tag an Müller - Scheld herantraten , hat er inzwischen in seinen

wenigen freien Stunden eine neue Komödie geschrieben , die

voraussichtlich bereits Anfang der kommenden Spielzeit zur

Uraufführung gelangen wird .
।

Der bisherige persönliche Adjutant des Gauleiters , Willi

Stöhr , der jetzt vom Gauleiter zum Eaupropaaandaleiter be¬

rufen wurde , ist am 6 . November 1903 in Wuppertal ge¬
boren . Nachdem er die Volks - , Mittel - und Oberrealschule

besucht hatte , erlernte er nach dem Abitur den Kaufmanns¬

beruf in einer Maschinenfabrik .

Seine frühzeitige Beschäftigung mit der Politik führte

ihn schon 1922 über den Deutsch -Völkischen Schutz - und Trutz¬

bund der NSDAP , zu . Nach Auflösung der NSDAP , wurde

er Mitglied der Verbotspartei .

Anfang 1925 siedelte er nach Köln über , wo er einige

Jahre als
'
Werkstudent arbeitete . 1929 trat er dem NSDStB .

bei , 1930 trat er wieder in die Partei ein und tat von da

an Dienst als SA .-Mann und als Gauredner zunächst im Gau

Köln -Aachen , in dem er den Reichstagswahlkampf 1930 mit -

erleßte . Seit 1931 studierte er an der Universität Frankfurt
a . M . Volks - und Betriebswirtschaft . Ein Verhaftung bei

einer Studentenoersammlung Ende 1932 bereitete seinem Stu¬

dium ein frühes Ende . Im gleichen Jahre wurde er zum

Ortsgruppenleiter Ffm .-Günthersburg berufen .

Die Wahlkämpfe des Jahres 1932 sahen ihn als Eau -

rebner . Anfang 1933 erhielt er vom Gauleiter den Auftrag ,
am Aufbau der Hitlerjugend mitzuarbeiten . Zunächst war

er Standortführer in Frankfurt a, M . und Wi eso ad en ,
bann Bannführer des Bannes 80 und Oberbannfuhrer der

HI . in Frankfurt a . M .
Aw 15 . OktlÄer 1933 berief chn dann der Gauleiter zu

feinem persönlichen Adjutanten unter gleichzeitiger Ernen¬

nung zum Eauamtsleiter . Als eine unmittelbare Folge

wurden dann zum ersten Male im Gan Heßen - Naßau den

Hoheitsträgern HJ .-Adjutanten zugeteilt , die so langsam zur

Mitarbeit
'

in der politischen Leitung herangezogen werden .

Bis zu seiner jetzigen Berufung zum Eaupropagandaleiter

war Willi Stöhr Adjutant des Gauleiters .

Anfang 1935 wurde er Mitglied des Reichstages und

vom preußischen Ministerpräsidenten zum Provinzialrat der

Provinz Heßen - Naßau berufen . Ab 1936 war er auch gleich¬

zeitig Eauinspekteur .

Besuch des kanadischen Ministerpräsidenten
in Berlin .

Einladung durch Ribbentrop .

Berlin , 27 . Juni . Am Sonntag trifft der kanadische

Ministerpräsident Mackenzie King , einer Einladung des

Botschafters von Ribbentrop folgend , zu einem mehrlagigen

Besuch in der Reichshauptstadt ein .

Um das Grab Pilsudskis .

Zweiter Schritt der polnischen Regierung beim Vatikan .

Warschau , 27 . Juni . Der diplomatische Vertreter Polens

beim Vatikan hat am Samstag eine zweite Unterredung rm

Staatssekretär iar des Vatikans wegen des Konfliktes des

Krakauer Erzbischofs mit 6er polnischen Regierung gehabt .

Der konservative „ Czas
"

, der die Partei des Krakauer

Erzbischofs ergriffen hatte , ist bis auf weiteres verboten

worden .

Gutenberg - Festwoche der Stadt Mainz .

Verdis Falstaff im Stadttheater .

Verdis komische Oper entlehnt ihren Inhalt den „ lusti¬

gen Weibern " von Shakespeare und hat fast die gleiche Hand¬

lung wie das bekannte deutsche Bühnenwerk von Nicolai .
Nur ist der von dem italienischen Komponisten Arrigo Boito

verfaßte Text literarisch wertvoller , und während Nicolai m

erster Linie Romantiker bleibt , hat Verdi in seinem letzten
und reifsten Werk die höchste Höhe erreicht , nämlich die

große Weisheit des Humors , der auf die Torheiten der Men¬

schen lächelnd und verzeihend herabschaut .
Die Vorgänge auf der Bühne sind ergötzlich genug . Es

gibt nichts komischeres als den prahlerischen , ewig durstigen ,
ritterlichen Fettwanst , der keinen Heller int Beutel hat und

S
>ei hübschen Frauen den gleichen Liebesbrief schreibt . Die

alkhafte Rache der Damen , das Abenteuer im Wäschekorb
und das koboldhaste Finale im mondbeglänzten Zauberwald

liefern einen buntschillernden buffonesken Stoff , der Shake¬

speares geistiges Eigentum ist . Aber bei Verdi liegt der

Humor recht eigentlich in der Musik . Mit welch erstaunlicher

Jugendfrische hat der Achtzigjährige dieses Werk geschaffen ,

nachdem ihm neben Shakespeare vor allem Richard Wagner

zum Erlebnis wurde : Statt dankbare Arien zu schreiben ,
zeichnet er Charaktere und verwertet Leitmotive . Und doch
bleibt er bis zum Schluß Vollblutitaliener in der melodischen

Schönheit der lyrischen Partien . Besonders in den letzten
Bildern meldet sich verschiedentlich der Sänger des „ Trou¬

badour "
, und die vielen , in einem fast flüsternden Parlando

gehaltenen Ensemblesätze — bald haben die Männer , bald

die Frauen unter sich zu klatschen — spinnen die musikalischen

Fäden von Rossini und Donizetti hinüber zu Ermanno Wols -

Ferrari . Es ist , als habe der greise Verdi noch einmal von

vorne anfangen und nach seinen vielen Musiktragödien der

modernen komischen Oper neue Wege weisen wollen . Das

Schwergewicht ist , allen italienischen Gepflogenheiten zum
Trotz in das Orchester verlegt . Die Instrumente sind aus

Rand und Band . Das wispert und kichert , das lacht im

dröhnenden Baß und treibt Narrenspoßen . Das Fagott
macht sich lustig über Falstaffs geschwollene Redensarten , die

Trompete parodiert seine angebliche Ritterlichkeit . Manch¬
mal gibt es einen Posaunenstoß oder einen Paukenschlag , daß
der ahnungslose Hörer vom Sitz auffährt . Am tollsten treibt

es die Pikkoloflöte , die mit ihrem grellen Gelächter da¬

zwischenfährt , wenn die Sache droht , ernsthaft zu werden .
All diese Delikateßen sind von einer Künstlerhand geordnet ,
die scheinbar nur spielt und dabei ein geistreiches , durch¬

sichtiges und wohlüberlegtes Tongewebe geschaffen hat . Ein

Nasenstüber wird zu einem musikalischen Thema , das Auf¬

sehen der Hörner zu einem dramatischen und blechgepanzerten
Motiv . Der zweite Akt schließt mit einem gewaltigen En¬

semblesatz von drei Gruppen , die sich wieder mehrfach teilen .
Im letzten Akt folgt auf ein ganz mozarthaftes Menuett ein

fugierter Satz der zehn Solisten und des Chors „ Alles ist
Spaß

"
, der bas ganze luftig zerflattern läßt . So war es

denn ein hübscher Einfall der Regie , zum Schluß die Devise
des Hosenbandordens auf leuchten zu laßen : „ Honny soit qui
mal y pense

"
.

Intendant Paul T r e d e als Spielleiter hatte die Büh¬
nenvorgänge in zwingender Weise gestaltet und zeigte in der

Auflockerung der Maßen eine geschickte Hand . Die Bilder

von Ernst Preicher trugen dem fast karnevalsmäßigen
Erundzug der Oper Rechnung . An Stelle von Säulen ragten
mächtige Weinfäßer auf . Sehr stimmungsvoll war die

Waldespracht des letzten Bildes . Durch die Drehbühne , die

bei offener Szene mehrfach in Tätigkeit trat , wurden allerlei

luftige Überraschungen ermöglicht . Ein besonderes Verdienst
um die Aufführung erwarb sich Generalmusikdirektor Zwiß -
l e r , der Die zahlreichen humoristischen Zickzacklinien der

Orchesterstimmen liebevoll und ohne Übertreibungen nach¬
zeichnete . Franz Stefan war ein monumentaler Falstaff
von geblähter eitelrot . fast rührend in feiner menschlich -

allzumenschlichen Schwäche , dabei hatte seine Stimme das

gleiche Volumen wie der Korpus . Das Kleeblatt der lusti¬
gen Frauen wurde von Hildegard St r u b e , Else Link und

F , Neumann - Knapp ( vom Opernhaus in Köln ) leicht
ur > lvritzig gesungen . Die gesanglich dankbarsten Rollen

sind die des etwas farblosen Liebespaares Fenton und

Annchen . Hildegard Strube und Richard Sengeleit -

n e r wußten durch ihre weichen , gerundeten Stimmen zu

fesseln . Nicht zu vergessen fei der Kuß hinter dem Wand¬

schirm , der mitten in eine große Paule des Orchesters hmern -

knallt . Fritz Schroeder als eifersüchtiger Fenton ent¬

wickelte eine überraschende Fülle seines warmgetonten
Baritons . Das groteske Trio Dr . Cajus , Bardolph und

Pistol wurde von Hans Schnabel , Helmut B o s l e r und

Erwin Kraatz im Sinne des Vagabundentums lustig bis

zur Karrikatur gezeichnet . Heinz De nies leitete das

phantastische Ballett der Geisternacht .
Die abgerundete und liebevoll in allen Einzelheiten

durchgestaltete Aufführung bildete einen würdigen Abschluß
der Eutenbergwoche . Stürmischer Beifall und Blumen¬

spenden ehrten nicht nur die Darsteller , sondern auch den

scheidenden Intendanten Trede , der sich mit einer kurzen

Ansprache von dem Mainzer Publikum verabschiedete .

Dr . Wolfram W a l d s ch rn i d t .

* Düsseldorfer Bühnen . Professor Otto Krauß , der neue
Generalintendant der Düsseldorfer Bühnen , hat soeben seine

Arbeitspläne für das Spieljahr 1937/38 veröffentlicht . Im

Rahmen einet Gaukulturwoche werden im Herbst die Opern

„ Magnus Fahl ander " von Borries und „ Sirnpli -

cius Simpli cis simus " von Maurick , deßen erstes
großes Opernwerk „ Jörg Tilman " vor zwei Jahren in

Düsseldorf aus der Taufe gehoben wurde , urauf geführt
Außerdem ist die deutsche Uraufführung von Mules

„ Daphne
" in Aussicht genommen . Bemerkenswert ist

weiter die vorgesehene Erstaufführung von Händels

„ Xerxes
" . Der Schauspielplan will das Repräsentative

mit dem Unterhaltungsbedürfnis verbinden . Die neuzeit¬
liche Dichtung ist mit der Uraufführung von Kurt

Langenbecks Drama „ DergetreueJohannes
" und der

Erstaufführung von Bethges „ Marschder Veteranen "

und E . W . Möllers Struensee -Drama „ Der Sturzdes
Ministers

" vertreten . Die Spielzeit wird mit Shake¬

speares „ Hamlet
"

eröffnet werden .
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HJ . - Dienst und konfessionelle Betätigung .

Zwei Verfügungen der Reichsjugendführung .

Völlige Klarheit geschaffen .

Berlin , 27 . Juni . Zwei neue Verfügungen t ) es
^ ugendführers des Deutschen Reiches und Reichs¬
jugendführer der NSDAP , bilden zusammen mit dem kürz¬
lich erlassenen Dienstplan die Erundbestimmungen , durch die
das Verhältnis der Hitlerjugend zu den Konfessionen klar
geregelt und abgegrenzt wird .

>sn feiner Rundfunkrede vom 9 . Dezember 1936 , die aufGrund des gerade erlassenen Gesetzes vom 1 . Dezember 1936
Hitlerjugend gehalten wurde , hat der Jugendführer

Kutschen Reiches der Elternschaft und Öffentlichkeit be¬
kanntlich das Versprechen erteilt , daß durch die Gest al -

Dienstplanes der HI . jedem Jugend -
/ b,te . Gelegenheit gegeben wird , die

Kirchen seiner Konfession zu besuchen und dort
religos erzogen zu werden , wo er selbst oder seine Eltern
es wollen .

. .. . ’dtI Erfüllung dieses Versprechens hat der Reichsjuqend -
fuhrer bereits im kürzlich erlassenen Sommerdienst -
p l a n für die gesamte Hitlerjugend die Z e i t e i n t e i l u n g
so. ' Gelegt dag den Angehörigen aller HJ .- Eliederungen

Hioglichkett gegeben ist , den allgemeinen und regel¬
mäßigen Pflichten ihrer Konfession nachzukommen . Run geht
die e . ne der beiden neuen Verfügungen noch einen Schritt
weiter und gibt die Anerkennung der seelsorgerischen Auf -
gaben der Kirchen oder anderen religiösen Vereinigungen
über diese Zeiteinteilung hinaus die Möglichkeit , in autzer -
gewohnlichen Fällen für besondere Veranstaltungen von
Kirchen oder Glaubensgemeinschaften Urlaub zu ge -
w ähr en . Als solche außergewöhnlichen Fälle gelten alle
jene religiösen Veranstaltungen , die länger als einen Tag
dauern , und deren Besuch die Jugendlichen an der Erfüllung
ihres pflichtmäßigen Dienstes in der Hitlerjugend hindert .
In Betracht kommen vor allem mehrtägige Exerzitien und
rein religiöse Übungen , mehrtägige althergebrachte kirchliche
Veranstaltungen , wie Wallfahrten und dergleichen , kirchliche
Übungen , volksmissionarische Kurse , Vorbereitungen für kirch¬
liche Prüfungen , Konfirmandenunterricht usw .

Gemäß den Bestimmungen über die Richtlinien und
Methoden dieser Urlaubsgewährung muß einem solchen
Urlaubansuchen im allgemeinen stattgegeben
werden . Es ist sämtlichen Dienststellen der HI . unter -

o sst , solche Ansuchen aus irgendwelchen konfessionellen oder
religiösen Gründen abzulehnen oder sie nach Konfessionen
oder Glaubensgemeinschaften '

unterschiedlich zu be¬
handeln oder auch den Antragstellern aus der Tatsache
der Antragstcllung irgendwelchen Nachteil im Dienst erwach¬
sen zu lassen . Für eine etwaige Ablehnung eines solchen
Gesuches können , falls kein Gegensatz zu staatlichen Gesetzen
oder Verordnungen vorliegt , nur rein dienstliche oder inner -
disziplinäre Gründe maßgebend sein .

Hierzu schreibt der „ Reichsjugend -Presftdienst
" u . a . :

Wenn also einerseits in so weitgehend entgegenkommen¬
der und loyaler Weise seitens der Hitlerjugend den Jugend¬
lichen die genügende Zeit und Gelegenheit

"
nicht nur zur Er¬

füllung ihrer normalen religiösen und konfessionellen Pflich¬
ten , sondern auch zur Beteiligung an besonderen und außer¬
gewöhnlichen Veranstaltungen gegeben wird , so muß anderer¬
seits die Hitlerjugend allerdings auch für sich das Recht in
Anspruch nehmen und die Forderung erheben , daß auch i h r
normaler Dien st sowie auch ihre besonderen Veran¬
staltungen nicht vernachlässigt werden . Eine solche
Vernachlässigung zugunsten einer konfessionellen Betätigung
müßte nach dem allen als ein ifisziplinäres Vergehen gegen¬
über der Autorität der Hitlerjugend aufgefaßt werden . ,Dar¬
ius ergibt sich die weitere Bestimmung , daß Angehörige der
Hitlerjugend und ihrer Gliederungen , die an derartigen
außergewöhnlichen kirchlichen Veranstaltungen teilnehmen ,
ohne um solchen Urlaub nachgesucht zu haben , im Rahmen
3er Disziplinarordnung der Hitlerjugend bestraft werden ;
ebenso die Bestimmung , daß für die Dauer eines
HI . - Lagers für kirchliche Lager kein Urlaub ge¬
währt werden kann , sowie die Bestimmung , daß
Urlaubsansuchen , falls sie in einem üb e r m a ß gestellt
werden , das den Dienstbetrieb der Hitlerjugend beeinträch¬
tigt , ebenfalls abgelehnt werden können . Die Ansuchen müssen
daher auch , und zwar zur Ermöglichung einer diesbezüglichen
Voraussicht ^ s p ä t e st e n s z w e i W ö ch e n vor der beab -
ichtigten kirchlichen oder religiösen Veranstaltung auf den
ngens hierfür zur Verwendung gelangenden Formblättern
öei den hierfür zuständigen HJ .-Führern ( Bann - bzw . Jung -
iannführern , llntergau - bzw . Jüngmädel - Untergauführerin -
ren ) eingereicht werden . Sie können sich entweder
auf die Befreiung vom gesamten Pflichtdienst der HI . für

eine bestimmte Zeit oder auf die Befreiung von einem be¬
stimmten Teil der regelmäßigen Pflichtübungen für eine be -

immte Zeit beziehen .

Grenzt diese eine der beiden Verfügungen , HJ .- Dienst
und kirchlich - religiöse Betreuung der Jugend hauptsächlich
in Hinsicht der Zeiteinteilung klar voneinander ab , wodurch
einerseits den zuständigen HJ .- Führern eine bestimmte Richt¬
linie zur Behandlung dieser Frage gegeben ist , andererseits
einer willkürlichen und allzu extensiven Auslegung der Rede
vom 9 . Dezember 1936 seitens einzelner konfessioneller Kreise
und Persönlichkeiten ein Ende bereitet wurde , so schafft die

.andere Verfügung eine ebenso klare organisatorische Ab¬
grenzung . Auch diese Verfügung , die eine Zusammenfassung
aller bisher zur Frage der Doppelmitgliedschaft bei HI . und
konfessionellen Jugendverbänden erlassenen Anordnungen
darstellt , war durch gewisse neuere Entwicklungen außerhalb
der HI . notwendig geworden und gibt den zuständigen HI .
Führern ( Gebietsführung , Obergauführung ) eine ebenso
f e ste Grundlage wie klare Anweisung , indem
sie vor allem genau die Möglichkeit von Ausnahmen von bis¬
her geltenden grundsätzlichen Verboten bzw . Erlaubnissen
solcher Doppelmitgliedschaft festlegt . Da die Hitlerjugend
grundsätzlich auf dem Standpunkt steht , daß die Kirchen und

'
Glaubensgemeinschaften für sich allein schon genügten , um
jeden Jugendlichen in ausreichendem Maße religiös zu er¬
ziehen und zu betreuen , stellt auch diese Verfügung ein weite¬
res und weitgehendes Entgegenkommen der Reichsjugend -

Krung dar . Durch beide Verfügungen ist das Verhältnis
Hitlerjugend zu den Konfessionen klar abgegrenzt und

den Kirchen gegeben , was den Kirchen ist .

Im Verhältnis zur evangelischen Kirche sind diese beiden

Regelungen vor allem deshalb notwendig geworden , da auf
ihrer Seite keine einheitliche Kirchenregierung mehr besteht ,
so daß nunmehr auf diesem Wege der Inhalt der seiner¬
zeitigen Abmachungen mit dem Reichsbischof vom 19 . Dez .
1933 in Verfügungen der Hitlerjugend umgewandelt werden

mußte .

Dr . Goebbels hob in seiner Gelsenkirchener Rede hervor ,
daß die Partei und der Staat keinen Streit mit der Kirche
suchen . Die neuen Erlasse Baldur von Schirachs liefern da¬
für einen überzeugenden Beweis . Sie zeigen den Kon¬

fessionen gegenüber ein weitgehendes Entgegenkommen und

entkräften am besten den kirchlicherseits immer wieder er¬
hobenen Vorwurf , daß die Führung der HI . die Kinder der

Kirche zu entfremden suchte . Hoffentlich wissen die kirchen -

amtlichen Stellen die entgegenkommende Haltung der HI .
richtig zu würdigen und tun auch ihrerseits alles , um die

bestehenden Streitigkeiten aus der Welt zu schaffen .

Baut Brücken des Verstehens .

Schlußsitzung der deutsch - französischen Arbeitstagung . —

Nächste Tagung in Baden -Baden .

Paris , 27 . Juni . Unter dem Vorsitz des kriegsblinden
französischen Abgeordneten Scapini sand Samstagnach¬
mittag die Schlußsitzung der deutsch -französischen Arbeits¬

tagung des Comitss France -Allemagne statt .

Nach einem zusammenfassenden Überblick _ des Tagungs¬
leiters Bonvoisin über den Verlauf des fruchtbaren Ge¬

dankenaustausches zeigte Professor von Arnim die Hinder¬
nisse auf , die auf dem Wege zur deutsch -französischen Ver¬

ständigung außen und innen überwunden werden müßten .

Schriftleiter Dr . Trump betonte als ehemaliger Front¬
kämpfer aus dem Erlebnis des Krieges heraus die Not¬

wendigkeit zur Zusammenarbeit der beiden

Nachbarvölker . Präsident Scapini führte diesen Gedanken

unter Bezugnahme auf seine Unterredung mit dem Führer
in einer temperamentvollen Ansprache weiter aus . Frank¬
reich und Deutschland , so erklärte er , trügen ein ruhmreiches
geschichtliches Erbe auf ihren Schultern . Keines der beiden
Länder brauche noch Ruhm auf Schlachtfeldern zu ernten . Das

deutsch - französische Problem müsse um Europa willen

gelöst werden . Die Tagung habe dieses Problem , das bis¬

her fast nur gefühlsmäßig behandelt worden sei , auf das
Gebiet der zwingenden Wirklichkeit geschoben .

In diesem Sinne nahm Präsident Scapini die vom Vor¬

sitzenden der Deutsch -Französischen Gesellschaft , Professor von
Arnim , überbrachte Einladung an , im nächsten Jahr zu
Pfingsten in Baden - Baden auf einer neuen Tagung
die begonnene Arbeit fortzusetzen und zu vertiefen .

Kurze Umschau .

In Gegenwart des englischen Königspaares und
des Herzogs und der Herzogin von Kent und vor rund 200 000
Zuschauern fand in dem Flughafen Hendon in der Nähe
von London der größte ylugtag statt , den England bis¬
her erlebt hat . Etwa 500 Flugzeuge der britischen Luftwaffe
nahmen an den Vorführungen teil . Einer der Höhepunkte
der Veranstaltung war , als 250 Militärflugzeuge in geschlosse¬
ner Formation über den Flugplatz hinwegbrausten .

Im Hydepark nahm der englische König in Begleitung
der Königin den Vorbeimarsch von 80000 früheren
Soldaten und Frontkämpfern , Mitgliedern der
British - Legion ab . Vor dem Vorbeimarsch richtete der König
einige Worte an die alten Frontsoldaten . Er hob hervor , daß
er den Besuchsaustausch von Frontsoldaten zwischen England
und anderen Ländern begrüße . Diejenigen , die den Krieg
kennten , wüßten , welches Unglück er sowohl für Sieger wie
für Besiegte bedeute . Wenn aber die Frontsoldaten zusam¬
menstünden und die Welt von dieser Tatsache überzeugten ,
könnten sie dem Menschengeschlecht keinen größeren Dienst
leisten .

Der Verband der polnischen Luftfahrt¬
ingenieure beschloß mit großer Stimmenmehrheit , daß
Juden oder Personen jüdischer Abkunft dem
Verband nicht angehören können . Zu dem Ver¬
band gehören sämtliche Ingenieure , die in der polnischen
Flugbauindustrie beschäftigt sind .

*
In der letzten Sitzung des ungarischen Oberhauses be¬

tonte das Oberhausmitglied Johann Ealanffy , Ungarn
steche in dem ziffernmäßigen Anteil der Juden an der Eesarnt -

bevölkerung unter sämtlichen Völkern an vierter Stelle . Das
Judentum in Ungarn heimse das Sechsfache dessen vom
nationalen Einkommen ein , das ihm nach feinem Bevölke¬
rungsanteil zukommen . Ealanffy forderte , daß in Ungarn
das Judentum zu einer „ Minderheit

" erklärt werde , und ver¬
langte die Schaffung eines rassebiologischen Instituts . Eine
pflichtgemäße ärztliche Untersuchung vor der Eheschließung sei
auch vom rassebiologischen Standpunkt aus unbedingt not¬
wendig . Außereheliche Rassenmischung zwischen Juden und

Ungarn müsse streng bestraft werden .
4 *

Die albanische Stadt Argyrokastro war am
16 . Mai Schauplatz eines — bald erstickten — Ausstands -

Versuches , als dessen Urheber bolschewistische Elemente
festgestellt wurden . Dieser Putschversuch hat nunmehr feine
gerichtliche Sühne gefunden . Vier der Hauptauf¬
wiegler sind zum Tode verurteilt worden . Die
übrigen angeklagten Verschwörer erhielten Gefängnisstrafen
in verschiedener Höhe . Der Führer der Rebellen , Eten
Toto , ist bekanntlich bei der Verfolgung erschossen worden .

Polen errichtet eine Botschaft in Bukarest .

Der Warschauer Besuch König Carols .

Warschau , 27 . Juni . Der erste Aufenthaltstag des Königs
Carol von Rumänien in Warschau wurde mit einem Bankett

im Königsschloß abgeschlossen . Der polnische Staatspräsident

begrüßte den König in einer Ansprache , in der et sagte ,
während seines letzten Aufenthaltes in Rumänien habe er
sich davon überzeugen können , bis zu welchem Grads das

polnisch - rumänische Bündnis , das ein Bündnis des Friedens
sei , tief in beiden Ländern verankert sei . Er möchte seinen
Gedanken und Gefühlen dadurch Ausdruck geben , daß er in
der Hoffnung auf das Einverständnis des rumänischen Königs
die polnische Eesgndt schäft in Bukarest zum
Range einer Botschaft erhebe .

König Carol II . von Rumänien nannte seinen Warschauer
Aufenthalt eine Fortsetzung der Bukarester Festtage . Das
Bündnis der beiden Länder stimme vorzüglich mit der von
Rumänien geführten Politik der internationalen Solidarität
überein und sei eine machtvolle Bekräftigung des gemein¬
samen Zieles , den Frieden zu erhalten . Weiter brachte König
Carol sein Einverständnis zur Schaffung einer polnischen
Botschaft in Bukarest zum Ausdruck . Er werde über die
Möglichkeiten nachdenken , auf welche Weise auch eine
rumänische Botschaft in Warschau errichtet werden könne .

König Carol hat geftern Marschall Rydz -Srnigly das
rumänische Verdienstkreuz erster Klasse , eine der höch sten
rumänischen Auszeichnungen , verliehen .

Stilen aus dem Tiergarten .

Schimpansen .

Zwei Schimpansen , auf dem Boden liegend , scheinen
eben vom Schlaf erwacht zu sein . Sie liegen am Boden wie

Menschen auf dem Sofa liegen und blicken wie wir , wenn wir
die Augen noch voll Traum haben . Sie haben große ver¬

nünftige Hände , gut zum Greisen . Nur sehr kleine Daumen
sitzen daran . Die Handflächen sind braun , die Nägel schwarz .
Auch ist die Hand außerordentlich lang , wahrscheinlich weil

sie dicke Äste umfassen muß und vom vielen Turnen im Wald
gestreckt ist . Eine Menschenhand ist es nicht .

Der Schimpansenfuß ist auch beinahe eine Hand .

Die Schimpansenfigur ist plump . Jeder Teil an ihr , für
sich allein , ist zweckmäßig und gut ; aber es fehlt ihr der
Schwung , der vom Fuß bis zum Kopf hindurchgeht . Es ist un¬
vorteilhaft für den Schimpansen , daß er dem Menschen
gleicht . So verlangt man immer etwas von ihm , was er
nicht geben kann . Wenn er nach ein paar tolpatschigen
Späßen wieder am Boden liegt und vor sich hinschaut , wobei
er sich langsam und umständlich das Fell juckt , empfinde ich
es als peinlich . Ich glaube , Trauer in den besinnlichen
Augen zu sehen . Seme Gedanken hegt er vielleicht im

Herzen , weil hinter der spärlichen Stirn nicht viel Platz ist .
Um den großen Mund liegt ein Zug von Bitterkeit : so sein
zu mässen .

Der Schimpansenmund ist dem Weinen nah . Es ist
schmerzlich , sich von den primitiven Stadien des Lebens so
weit entfernt zu haben und dann nicht weiter zu können , vor
einer Mauer zu stehen , die unübersteigbar ist . ,

'

Der Anblick der Schimpansen macht mich verlegen wie
der Anblick bet Armut . Er kränkt mich ; er weckt Furcht und
Mitleid in mir wie alle Wesen , die ihre eigene Stufe über¬

stiegen haben , ohne die nächsthöhere zu erreichen . Der Schim¬
panse hat die Melancholie aller Zwischendinge .

Eulen .

Auf schlanken Beinen schlafen die Schleiereulen in einer

Mauernische und schaukeln leicht im Traum . Braun , grau
und silbern schimmert ihr Kleid . Der Schleier vor ihrem
großen Mondgesicht gehört zum schönsten , was ich an Tieren
sah . Er ist dann besonders schön , wenn das warme Dunkel
der Augen den Silbetschein des Schleiers hebt . Zarte , zier¬
liche Träumer hinter weichen Vorhängen des Gesichts . Zau¬
ber der Nacht umhüllt sie .

Die Schnee - Eulen sind wach . Sie haben die Augen
offen : große hellgelbe Glaskugeln , in deren Mitte die

schwarze Scheibe der Pupille glänzt . Die Farben des Ge¬
fieders sind kühl und hell , weißgrau , nebelgrau , schneeweiß .
Ihre Augen strahlen wie Sterne , wie Bernsteintinge , die auf
grauer Seide liegen . Manchmal ist die Pupille winzig klein
— das Auge blickt in die Ferne . Plötzlich öffnet sich die
Pupille , schiebt sich auseinander wie die Blende der Kamera
und bleibt vibrierend stehen . Es ist ein kühles , wissenschaft¬
liches Auge , ungetrübt von Leidenschaft und Furcht .

Die Schnee - Eule erinnert mich an einen Astronomen .
Die Uhue erinnern mich an Löwen . Sie haben den Blick
ins Weite , sitzen breit und ruhig wie Denkmäler auf einem
plumpen Äststück. Das sind nicht die Vögel der Weisheit .
Das sind braune wilde Jäger mit Schnabeldolchen im Ge¬
sicht und bösen Ohrensträuyen auf dem Kopf . Braunver¬
witterte Umhänge liegen über den breiten Schultern und
Hütten den Körper bis zu den Fängen ein . Leuchtende Augen
lodern ziellos ins Leere . Voll Scham und der gewohnten
Bilder überdrüssig , schließen sie bisweilen das Visier . Eigen¬
tümlich scheint dem Uhu der Blick , aus einem Äuge : halb
Tag , halb Nacht .

Welche Eule mag wohl der Vogel der Weisheit sein ?
Der Uhu scheint mir zu böse , die Schnee - Eule zu kühl , die
Schleiereule zu verträumt .

Vielleicht ist es die Kreuzung aus Wildheit , Klugheit
und Traum . Man müßte Athene fragen .

Philipp Gottfried Mahler .

Aus Aunst und Leben .

* Der Festzug auf dem Tag der Deutschen Kunst 1937 .
Der Weg für den Festzug „ 2000 Jahre deutsche
Kultu r “

, der am Sonntag , 18 . Juli , nachmittags , sich durch
das festlich geschmückte München bewegen wird , ist 7,1 Kilo¬
meter lang . Der Zug wurde deshalb so lang bemessen , um
allen Volksgenossen aus München und Umgebung und den
zahllosen Gästen , die zum Tag der deutschen Kunst wach
München kommen , Gelegenheit zu geben , Zeuge dieser ge¬
waltigsten Demonstrafton deutscher Kultur sein zu können .
Der Festzug beginnt in der Prinzregentenstraße in der Höhe
Reitnerstraße . Er zieht dann am Haus der deutschen Kunst
vorbei durch die von -der -Tann - Straße in die Ludwigstraße .
Hier geht er auf der Ostsette der Ludwigstraße herunter bis

Kum Rondell vor der Universität , umzieht das Rondell in der
östlichen Kehre , die Ludwigstraße auf der Westseite wieder
heraus bis zum Odeonsplatz . Von hier aus geht er durch die
Briennerstraße über den Karolinen - Platz am Braunen Haus
vorbei , über den Königlichen Platz durch die Luifenftraße
zur Elifenstraße , dann durch die Elisenstraße über die öst¬
liche Seite des Karlsplatzes Stachus , Kaüstor , Euhauser
straße , Kaufingerstraße , Martenplatz , Dienerstraße , Residenz¬
straße , umzieht dann die Nordseite des Mar -Jofeph -Platzes
und zieht dort in die Maximilianstraße zum Max -Monument
ein . Hinter dem Max -Monument vor der Maximiliansbrücke
löst sich dann der Festzug auf .

* Der blinde Nelson . In der Schlacht bei Kopenhagen ,
am 2 . April 1801 , machte Admiral Parker der Division seiner
Flotte , die Nelson kommandierte , das Signal : Angriff auf¬
geben . Nelson wollte das nicht glauben , obgleich jeder
deutlich das Signal erkannte . Man forberte ihn auf , selbst
burch das Fernglas zu sehen . Da nahm et bas Glas unb
sagte : „ Sie wissen , daß ich einäugig bin , und so habe ich
das Recht , zuweilen blind zu sein ." Damit hielt er bas
Fernglas vor sein totes Auge unb schwor , die Schlacht fort¬
zusetzen , weil et kein Signal sähe .
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— Auch Erundstückspreise dürfen nicht erhöht werde » .
Die Verordnung über das Verbot von Preiserhöhungen , die

sogenannte Preisstopverordnung , bezieht sich auch auf Erund -

stücksoeräußerungsgeschäfte . Der Reichsjustizminister weist
in einem Erlaß darauf hin , daß die Gerichte und Notare

demgemäß die Beurkundung solcher Geschäfte , wenn sie er¬
kennbar einen Verstoß gegen die genannte Verordnung ent¬

halten , abzulehnen Haden .

Montag , 28 . 3uni 1937 .

Färberei Walkmühle
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Straff aus gerichtet marschierte

der Arbeitsdienst mit im Fest¬

zuge des Wiesbadener Kreis¬

festes .

Fackeltanz über dem Kurhausweiher .

Daß sich der Wiesbadener Sport von Zeit zu Zeit die
Domäne des Kurlebens erobert , ist sein unbestreitbares Ver -

| dienst . Wenn aber die Kulisse zu einer solchen Festgestaltung
r gleichsam die Rolle des Regisseurs übernimmt und die Bühne
; - am Samstagabend erhob sie sich wie eine grün -
' bekränzte Insel mitten aus dem Kurhauswciher — dem

j „ Heldendarsteller
" von vornherein einen „ goldenen Boden "

"
bereitet , dann nimmt das weltbekannte Kurhaus der Väder -

j1 stadt seine einzigartigen Vorzüge voll und ganz für sich in
! Anspruch . Der Erfolg in einem solchen Rahmen war der
~

Reichsbundseier jedenfalls gewiß .
Gleich Perlenschnüren winden sich Hunderte bunte

l Lämpchen um das nachtdunkle Wasser , über das lampion -
- bewehrte Gondeln lautlos gleiten . Links im Vordergrund irr -
1 lichtem weiße Flämmchen , und rot , grün und gelb sprühen
s phantastische Blumen als dekorativer Abschluß der Szenerie

schen Sängerbundesfest , das im nächsten Monat tn

Breslau abgehalten wird , und zu dem sich bereits 125 000

Sänger , auch viele Ausländsdeutsche angemeldet haben .

Nunmehr folgte der Vortrag von sechs Chören , die unser

Heimatqau Nassau auch in Breslau singen wird . Nach dem

machtvollen Gesang „ Varerland " von Rudolf Werner horte

man die schönen Weisen „ Süß
' Liebe liebt den Mai " von

Silcher und „ Es war ein König in Thule
" von Zelter . Dann

erklang das markige „ Bauerntruhlied
" von Rinkhens und

„ Frisch gesungen
" von Silcher . Zur Erinnerung an den ver¬

storbenen Eauchormeister von Sachsen Wolgemuth sang man

noch . das von diesem bekannten Sänger komponierte Lied

„ Vaterland " . Der Beifall für die prächtigen Gesangsvor¬

träge die von Kreischormeister T r i l l h a a s e geleitet wur¬

den , war sehr stark , so daß die Sänger zum Abschluß noch den

Sängergruß zum Portrag brachten .

Auch in den Vororten , in Biebrich usw . fanden anläß¬

lich des Deutschen Liedertages auf den öffentlichen Plätzen

Gesangsdarbietungen statt , die von den übrigen Sängern des

Kreises bestritten wurden .

athleten — Ringer und eine Musterriege mit Rundgewichten
— die Faustkämpfer , die Turnerinnen bei Gymnastik und

Keulenspiel , die Turner am Barren . Nichts fehlte an diesem
Abend , selbst der Kameradschaftsabend nicht , der die Turn -

und Sportkameraden aller Fachämter noch einmal bei Ge¬

selligkeit vereinte .

Festzug .

Er setzt sich am Sonntagmittag vom Dernschen Ge¬

lände aus nach der Kampfbahn „ Kleinfeldchen
" in Marsch .

Er verkörpert in der Wucht seines Auftretens die Gefchlosien -

heit aller Sporttreibenden unter der vorangetragenen Fahne

des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen und die

Kameradschaft zu den in Reih und Glied mitmarschierenden

SA .- und Arbeitsmännern , der Polizei und der Hitlerfugend .

So eine Parade des Sportes hat Wiesbaden noch nie ge¬

sehen . Vorne marschieren hinter dem Musikkorps der SA .-

Standarte 80 und einer SA .-Wettkampfgemelnschaft der

Kriegsopferfahrt 1937 .

Eine wohlgelungene Jubiläumsfahrt des DDAC . und NSKK .

Seit zehn Jahren wird in Wiesbaden der schöne Brauch
geübt , alljährlich im Sommer Kriegsbeschädigte , denen in¬

folge ihrer Verletzung nicht die Möglichkeit gegeben ist , die

Schönheiten und Neuerungen in unserem Heimatgebiet
kennenzulernen , mit dem Kraftwagen hinauszufahren und
es ihnen zu ermöglichen im Kameradenkreis einen schönen
Nachmittag zu verbringen . Die Ortsgruppe Wiesbaden des
DDAC . hat feit einem Jahrzehnt — in den letzten Jahren
gemeinsam mit dem NSKK . — diese Fahrten organisiert
und ein großer Teil der Mitglieder stellt alljährlich in
dankenswerter Weise für diesen Zweck ihre Fahrzeuge zur
Verfügung . Es macht den Fahrerinnen und Fahrern sichtlich
Freude , im Dienste fürs Vaterland verletzten Volksgenossen ,
die Annehmlichkeit einer Kraftwagenfahrt zu ermöglichen .

An der Jubiläumsfahrt am Samstagnachmittag
nahmen rund 200 Personen teil . Vom Dernschen Gelände
aus setzte sich gegen 14 Uhr die lange Kolonne der schmucken
Wagen in Bewegung , freudig begrüßt von den Angehörigen
der Teilnehmer , die ihrem Vater , Mann oder Bruder das
Geleite bis zur Abfahrtstelle gegeben hatten und sich über¬

zeugen konnten , daß alle Kriegsbeschädigten wohl betreut
wurden . Die Fahrt ging über Kastel , Rüsselsheim , Kelster¬
bach zum Flughafen Rhein - Main . Hier hatten die

Teilnehmer Gelegenheit , die große Zeppelinhalle und das

Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

, beides Wunderwerke deutscher
Technik , in Augenschein zu nehmen . Während der Kaffee¬
pause konnten dann die Gäste den lebhaften Flugverkehr auf
dem Weltflughafen beobachten . Maschinen aller Größen
kamen an und starteten , ein Verkehr , der mit einer Ge¬

nauigkeit und Sicherheit abgewickelt wird , wie man es vor
einem Jahrzehnt noch kam für möglich gehalten hat .

Nach 17 Uhr wurde die Rückfahrt angetreten , die über

die Reichsautobahn in Richtung Nauheim und dann über

die Umgehungsstraße , Wandersmann , Erbenheim , am Wies¬

badener Hauptbahnhof vorbei ans Biebricher Rheinufer

führte . Hier hatten die Damen des DDAC . in den „ Rhein¬

terrassen
" bereits für das leibliche Wohl der Gäste vorge¬

sorgt . Bei dem kameradschaftlichen Beisammensein nahm der

Kreisamtsleiter der NSKOV ., Kahle , Veranlassung , rm

Namen der Kriegsbeschädigten für die Durchführung der

Fahrt und die liebevolle Betreuung herzlich zu danken . Der

Ortsgruppenführer des DDAC ., Paul Pirath , der wieder

in mustergültiger Weife die Fahrt organisiert hatte , dankte

den Mitgliedern für die Bereitstellung der Wagen , allen

Spendern , die die Betreuung ermöglichen halfen und den

Kameraden R e i ß i g und K i m b e I für ihre Mithilfe bei

der Organisation . Er konnte auch wieder als bewährter An¬

sager eines Unterhaltungsprogrammes fungieren , das von

Hertha Eenzmer , Paul Breitkopf und Heinz

Schnabel durchgeführt wurde und die Gäste sichtlich er -

freute
Die zehnte Kriegsbeschädigtenfahrt nahm in allen Teilen

einen guten Verlauf und dankbaren Herzens verabschiedeten

sich die Gäste von ihren Fahrern , die ihnen ein schönes Stück

unserer engeren Heimat bei herrlichstem Sommerwetter ge¬

zeigt hatten . p -

Kreisführerstab und hinter einem Flaggenschwinger die Ver¬

eine des Fachamtes I , Turnen mit den alten Traditions¬

fahnen und den Farben der neuen Zeit . Eine der stärksten

Abteilungen im Festzug mit ihren blumengeschmückten
Mädchen , den weißgekleideten Frauen und Männern . Straff

ausgerichtet die Polizei -Abteilung mit dem grünen Adler auf

der Brust , der Arbeitsdienst in feinen feldgrauen Sporthosen .

Voran das Musikkorps . Fachämter reihen sich an Fachämter ,

Fahnengruppen an Fahnengruppen . Alles int schmucken

Sportdreß . Die Fechter mit ihren Waffen , die Kanuten , die

Tennis - und Hockeysportler , die Boxer mit ihrem , ,Hand¬

werkszeug
"

. Die zahlreichen Fußballvereine in ihrem bunten

Trikot , die Schwimmer , Schwerathleten , die Radfahrer ,
Wanderer , Kegler . Das Fachamt Skilauf führt einen Wagen
mit im Zug , der das Erlebnis in den weißen Bergen ver¬

sinnbildlicht . Den Abschluß bilden die in großer Zahl vor¬

beimarschierenden Schützen — die weiße Federwipfel wippt

am grünen Hut .

Feierstunde auf ^ Kleinfeldchen "
.

So paradiert der Wiesbadener Sport am Sonntagnach -

mittaq auf Kleinfeldchen . Ein wuchtiges Bild , dieser Auf¬

marsch der das Kampffeld füllt . Ein lebendes Bekenntnis

der jungen Nation ! Der lebendige Ausdruck eines politischen
Willens , der , wie der Kreisführer K ö t f ch a u seinen Sport¬

kameraden entgegenrief , Deutschland zu großen Leistungen

befähigt . Jeder einzelne hat die Pflicht , seinen Körper bis

ins hohe Alter hinein gesund und elastisch zu erhalten , denn

an jeden einzelnen sind die Anforderungen nicht gering , Nicht

besser können wir das Andenken der Kameraden , die auf dem

Felde der Ehre ihr Leben für Deutschland ließen , hoch¬

halten , als durch unaufhörliche Arbeit an uns selbst Dann

wird unser Land — so bekannte Kreisdietwart B u cher in

einem Hymnus — immer und immer bestehen . Die Fahnen

senken sich . Das Lied vom guten Kameraden . „ Auf hebt unsere

Fahnen in den frischen Morgenwind
" werden gemeinschaftlich

gesungen . Die Feierstunde ist beendet . Und nun Bahn frei !

Der Kampf um den Eichenkranz kann beginnen . . . L .

k Farbenzauber aus einer Märchenwelt . Leise Musik bringt
kherüber in den Garten , wo sich 3500 Menschen drängen . Ein

[
■ Scheinwerfer zuckt seinen Strahl und holt die Bühne in fein

Licht . Mädchen treten hervor mit Stäben in den Händen und

biegen ihre geschmeidigen Körper . In das Wasser fallen
F rechts dunkel rote Monde und torkeln bald darauf wie wind -
- bewegte Luftballons über dem Spiegel . Ordnen sich in
- Reihen , Linien , streben auseinander und finden sich im

Reigenspiel wieder . Fackeltanz über dem Wasser . Jäh erstirbt
; das Scheinwerferkicht . Ovalen , Spiralen ziehen rote Bahnen
; über dasPodium . Eine leuchtende Keule . Dann wieder liegt
\ über das Podium . Eine leuchtende Keule . Dann wieder liegt

scheinend mit dem Rad verwachsen . Ist ihre Bahn mit dem

I Zirkel vorgezeichnet ? Warum schrauben sie das Vorderrad

nicht ab , da sie es doch nicht brauchen . Handstand auf den

Schultern des Fahrers , Kopfstand , eists Zweimann -

Pyramide . Man kann auch , während das Vehikel scheinbar
von selber steuert , zwischen Beinen und Stangen herum -

klettern und derweilen mit den Händen die Pedale drehen .
: Eine Rollschuhläuferin tanzt und hüpft über die Bretter . Ein

Walzer in mattgetönten Gewändern . Sechs Mädchen folgen
, dem weichen Rhythmus der Musik . Der Gegewatz , eine tempo -

volle Mazurka . Straffe Körper in ungarischer National -

f tracht werden immer wieder durch den Takt zu rasenden
- Wirbeln und immer kühnerem Schrittwechsel angefeuert .

Den Abschluß des Spiels über dem Wasser zeichnen die

blitzenden Konturen der Fontäne .

So etwas haben andere Städte nicht .
BL Die Einstimmung zu dieser Veranstaltung vollzog

sich im großen Musik -Pavillon durch das Kurorchester , einen

e . Vorspruch des Kreisdietwartes Bücher und der von Sport -
k lern aller Fachämter gebildeten Gesangsriege . Der Kreis -

: führer im DRL ., Sturmhauptführer Kötfchau . würdigte
V die Leibesübungen als Kulturträger im Gemeinschafts -

| erlebnis der festlichen Gestaltung . Er grüßte die Ehren -

[ gäfte dieser Feierstunde . Dann war der Pavillon den Turnern
k und Sportlern freigegeben , die einen Ausschnitt aus ihrem
r vielseitigen Übungsbetrieb und die Praxis der Leibeser -
t Ziehung in gewohnt sicheren Griffen zeigten : die Schwer -

— Führertagung der SA .-Eruppe Kurpfalz . Vom

29 . Juni bis 1 Juli findet in Mannheim eine Tagung
der Brigade - und Standartenführer der SA .- Gruppe Kur¬

pfalz statt . Die Tagung dient der Vorbereitung der Reichs -

we11kämpfe der SA . vom 13 . bis 15 . August in Berlin ,
sowie der NS . - Kampfspiele in Nürnberg .

— Gliederung der Technischen Nothilfe . Mit Wirkung
vom 1 . Mai 1937 wurden die beiden Landesgruppen der

Technischen Nothilfe 12/13 Hessen -Westmark und 16 Saar¬

pfalz zu einer Landesgruppe 12 Hessen -Westmark ver¬

einigt . Der Führer der vereinigten Landesgruppen ist der

bisherige Führer der Landesgruppe 16 Saarpfalz , Landes¬

führer Hermanns . Der Führer der bisherigen Landes -

gruppe 12 und 13 Hessen - Westmark Landesführer Doe -

Bei , ist in den aktiven
'

Heeresdienst übergetreten . Innerhalb
des Bereiches der neuen Landesgruppe 12 wurden am 1 . Mat

zwei neue Bezirksgruppen „ Saarpfalz
" und „ Koblenz -

Trier "
gebildet , die der Landesgruppe unterstellt bleiben .

— Der Verein für Nassauische Altertumskunde und

Geschichtsforschung unternahm am Samstagnachmittag unter

Vorsitz von Museumsdirektor Dr . K u t s ch im Autobus seinen
dritten Sommerausflug durch Rheinhessen an die

Nahe . Bei herrlichem Wetter wurde über Mainz , Bretzen¬
heim , Marienborn , Wörrstadt , Wallertheim , Monsheim zum
Hof Iben gefahren , einem Rest eines um 1500 vorhande¬
nen Dorfes , auf dem die romanische Vurgkapelle , einst dem

1302 aufgelösten Templerorden gehörend , als ein kunst -

geschichtlich wertvoller Bau mit großem Interesse besichtigt
wurde . Nach der Kaffeepause auf der benachbarten Mühle ,
einst auch eine befestigte Stätte wie der Hof Iben , wurde

die Fahrt fortgesetzt nach Neu - Bamberg . Hier fanden
Aufmerksamkeit neben dem alten Tor und einer bemerkens¬
werten , während französischer Desatzungszeit gebauten
Straße , die Burgruine und die ringsum augerordentlich an¬

heimelnde Landschaft . Der zweite Teil der Fahrt galt Bad

Kreuznach und seinen geschichtlich wichtigen Sehens¬

würdigkeiten . Im Heimat -Museum , das wegen seiner über¬

sichtlichen , pädagogisch wertvollen Anordnung überraschte ,
führten die Herren Geib und Petry . Die Führung durch die

Stadt durch Herrn Petry brachte den Besuch des römischen
Mosaikbodens in ehemaliger römischer Villa , alter Stadt¬
teile ( Häusergruppen , Vrückenhäuser , Denkmäler von Cauer
u . a .) , zuletzt zur Kauzenburg , wo Herr Petry kurz über die

Siedlungsgeschichte von Kreuznach berichtete . Die Rückfahrt
fand über Eau - Algesheim und Mainz statt . Die Befriedigung
über das Gesehene und Erlebte war allgemein sehr groß .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 23 . Juni , wie in der Vorwoche , auf 106,0 ( 1913 = 100 ) .
Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 104,6
( plus 0,1 % ) , Kolonialwaren 97,7 ( unverändert ) , industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 96,3 ( unverändert ) und industrielle
Fertigwaren 124,5 ( plus 0,1 % ) .

— Technischer Dienst bei der Reichsbahn . Die Deutsche
Reichsbahn stellt gegenwärtig und in den nächsten Vahren

Pflege des deutschen Liedes .

Chorvorträge beim Deutschen Licdertag .

s Alljährlich wird am letzten Sonntag im Suni , sowohl
E im Reich als auch bei den Ausländsdeutschen Amerikas und
k der Erenzländer , ein Deutscher Liedertag veran -

1 faltet Dieser schöne Brauch , das deutsche Volkslied in den

| Vordergrund zu stellen , findet überall großen Anklang . Die
F im Deutschen Sängerbund zusammengeschlossenen
r 27000 Männerchöre mit ihren 800 000 Mitgliedern stellen
?. für den Deutschen Liedertag stets ein schönes Programm zu -
! lammen , mit dem sie ihr vortreffliches Können beweisen .

| L Immer ist es eine große Freude , die deutschen Chöre zu hören
t Und ihr stetes Schaffen zu verfolgen . Die deutschen Sänger

scheuen keinerlei Mühe , jre opfern ihre Freizeit dem deutschen
: Lied , um seine Schönheit dem ganzen Volk teilhaftig werden
- 5u lassen .

"

U , Auch in Wiesbaden sanden am eonntag verschiedene
e eindrucksvolle Chorvorträge statt . Über 300 Sänger der Alt -
■ Wiesbadener Vereine marschierten vor dem Rathaus auf ,
i wo sie auf der Freitreppe Aufstellung nahmen . Sängerkreis -

- Mrer Schmitt dankte den zahlreich erschienenen Zu -
k Hörern und gedachte bann , nach einer Würdigung des
I Deutschen Liebertages , ber engen Volksgemeinschaft , die die
" banger verbindet . Diese Volksgemeinschaft trat besonders

’ n ber Zeit zutage , ba wir von ber Frembherrschast bedroht
L waren . Das Ausland erkannte sie deutlich , denn sonst hätte

x . Jfan die Proben der Sänger in der Besatzungszeit nicht ver -

। boten . Hieraus sprach der Sängerkreisführer vom 12 . Deut¬
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Reichskriegertag in Maffei ,

JTlusik - und Vortragsabende ,

Wiesbaden - Dohhslm

Wiesbaden Niedlich

Wiesbaden - Dierstadt .

Die Jünger Gutenbergs feiern Johannisfest

ern "

Gesichertes Filmangebot
für die bevorstehende Spielzeit .

Eine neue Filmgesellschaft gegründet .

Berlin , 26 . Juni . Die Vorbereitungen der führende »

deutschen Filmproduktionsfirmen sind für die bevorfteheM -

Spielsaison ganz besonders umfangreich . _
Das Filmangebot der deutschen Verleihaesellschasten

wie folgt aus : Ufa - Leih 40 Filme ; Tobis - Filmverleih , bis

her Tobis -Filmverleih und Tobis -Syudikatsfrlmverleih , esen .

falls 40 Filme ; die heute neugegründete Terra - Filmkun ! .

E . m . b . H ., bisher Tobis -Rota -Film -AE . und TerraFu * ?

Leitung des Dirigenten und unter Mitwirkung ,
des

Orchesters und des Chores der Göttinger Händel - Fest !prsle - i

Der Rektor der Universität Göttinnen , Prof . Dr . Neu¬

mann gab darauf einen eingehenden Rückblick auf die Ge¬

schichte der Universität . • .
Anschließend sprach der Eottmger Studentenfuhrer eand -

med . Werner Meyer , der darauf hinwies , daß die Jubelfel - r

der Universität in die Zeit eines großen geschichtlichen Auf -

Die NSE . „ Kraft durch Freude
"

hatte Samstagabend
im Saalbau „ Zur Rose

"
zu einem Handharmonika - Konzert

eingeladen . Zweck der Veranstaltung war , auch im hiesigen
Stadtteil einen Handharmonika -Klub zu gründen . Der
Wiesbadener Handharmonika -Klub bestritt das Programm
mit Märschen , Walzern , Konzert - und Charakterstücken . Das
Gebotene fand verdiente Anerkennung , besonders gut ge¬
fielen die solistischen Darbietungen von Frl . Keller und
Wirth jr . , Wiesbaden . Der Aufforderung , einen Klub zu
gründen kamen annähernd 70 Volksgenossen nach . Zum
Leiter wurde Herr Gemmerich , Vierstadt , bestimmt .

Konzert des Musikvereins . Es sind schon lange Jahre
her , daß der Musikverein Bierstadt sein letztes Konzert ge¬
geben hat . Am Samstagabend fand erstmals wieder ein
Konzert im Saalbau „ Zum Taunus "

statt das auf Grund
des vorzüglichen Programms einen weit besseren Besuch ver¬
dient gehabt hätte . Unter Leitung seines Dirigenten Bahr ,
Wiesbaden , brachte das gutbesetzte Orchester Stücke aus
Opern und Operetten , sowie Märsche und Konzertwalzer zu
Gehör .

Jahrgang 1887 . Die Männer und Frauen des Jahr¬

ganges 1887 feierten am Samstag und Sonntag gemeinsam
ihren 50 . Geburtstag . Am letzten Sonntag fand bereits ein

Buchdrucker find ein lustiges Völkchen . Das konnte man
am Samstag - und Sonntagabend beim großen Volksfest an¬
läßlich des Gau -Johannisfeftes beobachten . Die Mainzer
Altstadt war der richtige Ort für das bunte Leben und
Treiben , das sich in den schönen Sommernächten abspielte .
Markt , Liebsrauenplatz und Brand waren die
Brennpunkte des Vergnügens . Fahnenschmuck und die Ketten
roter Lampen , die sich auf den Plätzen und in den engen
Straßen hinzogen , schufen den Rahmen für das Volksfest .
Allerlei Vergnügungen wurden geboten , auf den Tanzböden
spielten die Kapellen und in und vor den kleinen Wein¬

kneipen war Gemütlichkeit und rheinische Stimmung
gekehrt . Vom hohen Turm des festlich angestrahlten Domes

drangen die Klänge einer Militärkapelle auf die festlich
gestimmte Menge herab und auf dem Markt wurde das

Gautschen im Gautschfestspiel „ Das Postulat
" von Linken -

bach gezeigt . Wie spät , oder bester gesagt , wie früh es an den
beiden Tagen war , bis die gastlichen Mainzer Straßen und

Plätze sich langsam leerten und die Buchdrucker mit ihren
Gästen wieder der Heimat zuwallten , lägt sich leider nicht
mit Bestimmtheit sagen . Schön war es jedenfalls das Johan -

nisfest 1937 im goldenen Mainz , der Gutenberg - Stadt .

braches falle . , , . . . ~ .
Den Höhepunkt der Feierstunde bildete die große Neoe

des Reichsministers Rust , deren Inhalt unsere Leser bereis

KnnSi'e Sonntaqsvetanstaltungen der 200 -Jahr -

Feier wurden eröffnet mit dem traditionellen Festgottes¬

dienst in der Johanniskirche , bei dem Prof . ,
v . E o « arten

die Festpredigt hielt . Dann begaben sich die Ehrengäste « i

die mit den Fahnen des Reiches und der bei den Feierlich
-

ketten vertretenen Nationen geschmückte Feschalle . 3iam oen

einleitenden Klängen der Ouvertüre D -Dur , von 2obaml

Sebastian Bach begrüßte der Rektor der Universität W ’-

Neumann die Gäste . In seiner Festrede behandelte Pros -

Dr Heyse das Wesen der wistenichaftlichen Akademie >n

Europa . Es folgten die Begrüßungen durch dre deutmM

und ausländischen Ehrengäste und Abordnungen die Ver - :

kündunq der Ehrenpromotionen durch die Dekane der

täten und die Ernennungen zu Ehrenbürgern der Univer¬

sität . __

Huldigungen für den Erfinder der Druckkunst gab der Redner
bezeichnende Proben und vermittelte damit zugleich einen
Einblick in die früheren Jahrhundertfeiern zum Gedächtnis
Gutenbergs . Er schloß mit dem Wunsch , daß 1940 Dichtungen
vorliegen möchten , die das Bild Gutenbergs als Erfinder
aber auch als echten deutschen Mannes seinem Volk und der
Welt eindringlich und würdig vermitteln .

2n Vertretung des verhinderten Leiters der Reichs¬
betriebsgemeinschaft „ Druck "

, Pg . Ebenbröck , sprach Eau -
betriebsgemeinschaftswalter Nielsen , Frankfurt a . M . Er
sah in der Anwesenheit vieler auswärtiger Verufskameraden
die Bereitschaft des graphischen Gewerbes , im nationalsozia¬
listischen Geist Opfer zu bringen und teilzunehmen an der
Arbeit zum Aufstieg des deutschen Vaterlandes . Wäre es
anders , dann stünde es schlecht um Wissenschaft , Kunst und
Kultur unseres Volkes . Im Gau gäbe es vorbildliche Be¬
triebe des graphischen Gewerbes , es gelte aber auch , einen
gesunden Nachwuchs heranzuziehen . Handwerkliches Wissen
und Können und künstlerisches Empfinden müßten sich mit¬
einander verbinden , um Wertvolles im graphischen Gewerbe

zu schaffen . Der Redner rief abschließend zur Gemeinschafts¬
arbeit und in diesem Zusammenhang auch zur Unterstützung
der Eutenberge - Eesellschaft auf .

Buntes Treiben beim Volksfest .

gemeinschaftlicher Kirchgang statt . Am Samstagabend ver¬
sammelten sich die Männer und Frauen mit ihren Ange¬
hörigen auf dem hiesigen Ehrenfriedhof . Herr L . Rock legte
am Ehrenmal einen Kranz für die 13 Gestorbenen und Ge¬
fallenen des Jahrgangs nieder . Im Anschluß an die Gedenk¬
stunde traf man sich im Gasthaus „ Zur Rose "

zu einer

gemeinsamen Feier . Kamerad Rock konnte alle Kameraden
und Kameradinnen begrüßen , und dankte besonders denen ,
die aus weiter Ferne herbeigeeilt waren . Auch Ministerial¬
direktor und Senatspräsident A . Jäger , ein geborener Bier -

stadter , verlebte im Kreise seiner Kameraden den 50 . Ge¬

burtstag , und würdigte in einer Ansprache dieses Treffen
als der schönste Beweis treuer Verbundenheit und Gemein¬

schaft . Am Sonntagvormittag ging es dann in zwei Auto¬

busse nach dem Wispertal und dem Rhein . In Bacharach und

in Rieder - Ingelheim fanden größere Aufenthalte statt , wo

man recht frohe Stunden verlebte .

Aus den Vereinen . Der Männergesangverein
18 8 3 unternahm am Sonntag mit seinen Mitgliedern und

Angehörigen einen Autoausflug nun Rhein . In Winkel

kehrte man zu längerer Rast ein . Wie bei Sängern üblich ,
brachten Gesang und Unterhaltung bald die richtige

rheinische Stimmung .

* Residenztheater . Der Bergmoserbauer ist nach dem
Willen der beiden Autoren der Posse „ Der Amerika -
Le .? PDon Konrad Dreher und Richard Manz so gott -
straflich dumm und trotz seines Alters noch so verliebt , daß
er nicht merkt , daß das herkulische Weib , das er liebt und
freit , niemand anders ist als der windige Hallodri , der
Amerrkaseppl . „ Charleys Tante "

also , ins Oberbayerische
gewandelt und zur Posse gestaltet . Man spielte unbekümmert
den hanebüchenen Unsinn , und die treffsicheren Komiker
der Tegernseer Bauernbühne, . der Vatzenhofer ( Karl
Pilgram ) und der Bergmoser ( Hans Karl ) versäumten
nicht , so dick wie möglich aufzutragen und das Lachen zu be -
t ^eiben , bis als Höhepunkt die Barbara — der Amerikaseppl
( Ändert Schultes ) beim Tanz die Röcke verliert und die
Lederhosen dem Bergmoser die Augen und den Autoren den
Ausweg öffnen . Dr . Heinrich R e i chert .

Göttingen , 27 . Juni . Der zweite der festlichen Göttin

ger Universitätstage brachte am Samstag die Feier stund
der Universität . Bei herrlichem Sommerwetter zogen du

Hochschullehrer unter Führung des Rektors Professor Di

Reumann und unter Borantritt einer studentifchA

Kameradschaft von der Universitäts - Aula zum , Adolf -

Hiller - Platz . Hier empfing der Rektor den , Reichserztt -

hungsminister und Gauleiter Rust . Der feierliche Zug , ul

dem man viele Vertreter in - und ausländischer Universi¬

täten in ihrem Ornat sah , bewegte sich dann in die mit

den Fahnen der Länder der ausländischen Gaste , des

Dritten Reiches und des NSD .-Studentenbundes ausge -

fchmückte Halle . Hier hatten sich inzwischen die zahlreichen

Ehrengäste eingefunden , darunter General feld marschau

v . Mackensen , Vertreter der Partei und ihrer Gliede¬

rungen , der staatlichen und städtischen Behörden , der Wehr¬

macht und der alten Armee . .
Eingeleitet wurde die Feierstunde nwt der Urauf - >

führung der von Wolfgang Fortner - Heidelberg nach Watten

von Wolfram Vrockmeier komponierten Feierkantate unter -
— - • "

sten und unter Mitwirkung des

Die 200 - Jahrfeier der Universität Göttingen .

Wir haben bereits in unserer Samstag -

Sonntag - Nummer die Rede des Reichsministers
R u st gebracht . Wir geben im Folgenden noch

einen kurzen Bericht über die Festlichkeiten .
Die Schriftleitung . J

Platzkonzert . Zu dem gestern vormittag von 11 bis
12 Uhr in den Friedensanlagen durchgeführten Platzkonzert ,
ausgeführt von der Musikkapelle des Pionierbataillons 52 ,
unter Leitung ihres Musikkorpsführers Feldwebel Rarrasch ,
hatte sich wieder ein großer Teil der Bevölkerung eingefun¬
den . Mit diesem Konzert verabschiedete sich gleichzeitig der
Korpsführer Rarrasch , der am 1 . Juli an einen anderen
Standort versetzt wird . Der Musikkorpsführer hat sich in
verhältnismäßig kurzer Zeit sowohl bei Platzkonzerten wie
auch durch Mitwirkung bei Veranstaltungen zahlreiche
Freunde erworben . Sein Scheiden wird deshalb allgemein
bedauert . Die zu Hunderten erschienenen Kinder nehmen
leider bei den Platzkonzerten keinerlei Rücksicht auf den schön
gepflegten Rasen und die Blumenbeete . Hier dürfte es an¬
gebracht sein , wenn bei den nächsten Veranstaltunaen eine
Aufsichtsperson anwesend wäre . Der in den Anlagen
stehende Springbrunnen , welcher in der letzten Zeit schon
wenig Wasser gab , stand gestern ganz trocken . Auch hier
könnte einmal nach dem Rechten gesehen werden .

Zur Eibber Kerb wurden die letzten Vorbereitungen
getroffen . Vereinsführer Hotter gab den Mitgliedern der
Kerbegesellschaft Kenntnis von dem Eingang eines Briefes
des Herrn Oberbürgermeisters , in welchem dieser die Aus -
befferung der Zufahrtsstraßen zum Kerbeplatz veranlaßt
habe . Theoretisch ist nach den Äußerungen des Vorsitzenden
die Gibber Kerb fettig , und wenn der Himmel ein Einsehen
hat , dann kann demnächst die Theorie in die Praxis umge¬
setzt werden .

Aus der Bewegung . Kurz vor der allgemeinen Ver -

sammlungsruhe hatte die hiesige Ortsgruppe der NSDAP ,
noch einmal eine große öffentliche Versammlung angesetzt .
Der große Saal des „ Turnerheims

" war überfüllt . SA . und

Hitlerjugend formierten sich vor der Kundgebung zu einem

Propagandamarsch durch die Ortsstraßen . Mit Liedern der

Hitlerjugend , gesungen vom BdM ., und zwei schönen Ee -

dichtvorträgen , wirkungsvoll von einem Pimpf und einem

Jungmädel vorgetragen , wurde die Kundgebung durch
Ortsgruppenleiter Kersting eröffnet . Kreisleiter Römer

richtete Worte der Anerkennung an die Versammelten und
dankte für die ihm seither bewiesene treue Gefolgschaft .
Seine Ansprache klang aus in dem Wunsche , tatkräftig mit¬

zuhelfen an der Bewältigung der großen Aufgaben unseres
Volkes . Eauredner C h r i st - Langenselbold entwickelte so¬
dann den Zuhörern in vortrefflichen Ausführungen ein ver¬

ständliches Bild über die schwerwiegenden Auswirkungen
einer Vermischung mit artfremdem Blut und kennzeichnete

zum Schluß die wahren Staatsfeinde . Vorher hatte der

Ortsgruppenleiter die Vereidigung von 13 neuen Patteian -

wärtern vorgenommen .

Mit der Ankunst des Vundesführers des
Reichskriegerbundes SS .- Eruppenführei
Oberst a . D . Reinhardt , nahm der
Reichskriegertag in Kasiel seinen Auftakt
SS .- Gruppenführer a . D . Oberst Rein¬
hardt schreitet am Kasseler Hauptbahn¬
hof die Front einer zur Begrüßung ange¬
tretenen Kompagnie der Kyffhäuser -
Kameraden ab .

( Weltbild , Zander -K .)

eine größere Anzahl von Beamtenanwärtern ( Dienst -
anfängern ) für ihre technische Beamtenlaufbahnen ein . Sie
hat hierüber jetzt ein Merkblatt herausgegeben , das alle
näheren Angaben über diese Beamtenlaufbahnen enthält .

— Berkehrsunfälle am Wochenende . Am Samstag , gegen
23 .50 Uhr , wurde ein Personenkraftwagen aus Münster
i . Westf ., der auf dem Parkplatz an der Wilhelmstvaße , in
Höhe der Großen Burgstraße parkte , von einem Personen¬
kraftwagen aus Frankfurt a . Ä . angefahren und leicht be¬
schädigt . Personen wurden nicht verletzt . — Gegen 9 Uhr
stießen auf der Taunusstraße ein Personenkraftwagen und
ein Lastkraftwagen zusammen . Personen wurden nicht ver¬
letzt . — Am Sonntag , gegen 13 .55 Uhr , stießen Ecke Rhein -
und Wörthstraße ein Personenkraftwagen und ein Motor¬
radfahrer mit Soziusfahrer zusammen . Der Führer des
Motorrads und sein Soziusfahrer erlitten leichte Verletzun¬
gen . Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt . — Gegen
23 .50 Uhr kam es Ecke Niederwald - und Schiersteiner Str .
zu einem Zusammenstoß zwischen zwei Personenkraftwagen .
Personen wurden nicht verletzt . Ein Personenkraftwagen
wurde sichergestellt .

Ausklang der Gutenberg - Festwoche .

Mainz , 27 . Juni . Die Gutenberg - Festwoche in Mainz
fand am Samstagabend ihre Fortsetzung mit einer Feier¬
stunde am Eutenbergdenkmal . Mit ihr verbunden
war das Eau - Johannisfest der Reichsbettiebsgemein -

schaft „ Druck " der DAF . Oberbürgermeister Dr . Barth
entbot den zahlreichen Teilnehmern den Gruß der Stadt
Mainz . Anlaß zu der Feier sei , daß das Eutenbergdenkmal ,
diese Schöpfung des nordischen Meisters Thorwaldsen ,
nunmehr 100 Jahre stehe . Wie so viele große Deutsche Habe
auch Gutenberg erfahren muffen , daß zunächst andere Ehre
und Nutzen aus feinem Werk gezogen hätten . Der Ober¬
bürgermeister gab der Hoffnung Ausdruck , daß die Guten¬

berg - Festwoche ihre Ausgabe erfülle , das Bewußtsein von der

Große Gutenbergs und seines Werkes über Stadt und Vater¬
land hinaus in aller Welt lebendig werden zu lasten . Als
Vertreter der Reichsbetriebsgemeinschast „ Druck "

sprach
Hauptschriftleiter Preis , Berlin . Er sah in dem Zusam¬
menwirken der verschiedenen Kräfte bei der Gutenberg -

Festwoche und dieser Feier die Bestätigung , daß es heute in

Deutschland keinen Unterschied mehr gebe zwischen den Ar¬
beitern der Stirn und der Faust , da sich alle auf dem gemein¬
samen Boden der Arbeit zusammenfänden . Die Buchdrucker
feierten ihr Fest mit gutem Recht zur Sonnenwende . Denn

Gutenberg habe durch feine Kunst das Licht des Geistes über
die ganze Welt und damit eine Wende in die Menschheit ge¬
bracht von der Unkenntnis zur Kenntnis . Daraus erwachse
für den Buchdrucker die Verpflichtung , seine Kunst nur im

Dienst des Guten und des Vaterlandes zu gebrauchen . Die

Ansprachen waren von Musik - und Gesangsvorträgen um¬

rahmt .
Nach einer Morgenfeier der graphischen Jugend im ^ est -

faal der Kreisleitung der NSDAP , unter dem Leitsatz „ Der
Wille treibt uns vorwärts "

, hielt am Sonntag die Guten¬

berg - Gesellschaft im Akademiesaal des Kurfürstlichen

Schlosses ihre Festsitzung und Generalversammlung ab . Mit

ihr zusammen erfolgte eine Kundgebung der Reichs¬
betriebsgemeinschaft „ Druck " der DAF . Im

Mittelpuntt der Festsitzung stand ein Vortrag von Dr . Joses

The le , Direttor der Landesbibliothek Fulda „ Das lite¬

rarische Denkmal für Gutenberg
"

. Ausgehend von der 100 -

Jahrfeier für das Denkmal aus Stein und Erz habe er sich
der Aufgabe gern unterzogen , einmal einen Überblick zu
geben über das literarische Denkmal für Gutenberg . Sein

Vortrag fei damit der literarische Anstatt für die kommende

Halbjahrtausendfeier der Entdeckung der Buchdruckerkunst .
In seinem Überblick über fünf Jahrhunderte literarischer

Die hervorragende Haltung
der „ Deutschland " - Besatzung .

Kapitän Fänger erhält das Bild des Führers .

Berlin , 27 . Juni . Der Führer und Reichskanzler hat im

Anschluß an die Rückkehr des Panzerschiffes „ Deutschland
dem Kommandanten , Kapitän z. s . Fänger , in Anette »

nung des hervorragenden Verhaltens seiner Besatzung lel0

Bild mit eigenhändiger Widmung übersandt .
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Reichsparteitaggeländes

Blums Kampfansage
an den französischen Senat .

Chautemps der vorgeschobene Strohmann .
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Wie sich London und Paris in die

Seekontrolle teilen wollen .

Richteinmischungsausschuß tagt am Dienstag .

kontrollierten . Frankreich wurde dann Die moro - unv

küste in der Seekontrolle übernehmen . m
Sollte der Unterausschuß noch Zert dazu haben , werde

auch die Frage der Zurückziehung der Freiwilligen erörtert

und er werde ihn haben . In Lyon erklärte Arbertsmmister

Fsvrier , daß der Kampf gegen den Senat nunmehr be¬

ginnen werde . Wenn der Kampf nicht siegreich verlause ,

müsse man den Senat einfach auflösen .
Das „ Echo de Paris

"
zieht aus dieser Haltung die

Schlußfolgerung , daß die Sozialdemokraten versuchten , sich

der Persönlichkeit Chautemps zu bedienen , um ihre Plane

weiter durchzuführen . Man dürfe annehmen , daß sie d a s

neue Kabinett so unterstützen wurden wie

eine Kordel den Erhängten Aus ihren Reihen

werde wahrscheinlich die schärfste Kritik und der stärkste Druck

kommen . Man könne ferner damit rechnen , daß ste einer

tatkräftigen Unterstützung durch dre Kommu¬

nist e n sicher seien , die alles Interesse an der Wiederkehr

Blums hätten , da sie dann an der Regierung beteiligt sein

würden .

Eltviller Nachrichten .

) ( Eltville , 27 . Juni . Mit dem Omnibus weilten die

Sänger des MEV . „ Liederkranz
" über Sonntag an der

Mosel in Cochem , Traben -Trarbach und Bernkastel . — Die

Umbauarbeiten am alten Stadtturm in der Leergasse

am Rhein sind jetzt fertigaestellt . Das Stadtuferbild hat ein

vollständig geändertes Gesicht erhalten . Alter Stadtturm mit

dem Kunststandbild des Stadtpatrones St . Sebastian in einer

Mauernische und das fachmännisch aufgearbeitete Fachwerk

wieder eingereiht habe in die Front der Schaffenden . Von

3200 blinden Kriegskameraden stehen 2000 in der aufbau en¬

den Front des Dritten Reiches . Außerdem sind noch erne .

große Reihe von Kriegsblinden über die eigene Schrcksals -

meisterung hinaus noch Betreuer von kriegsbe . chadigten

Kameraden .

Sroßfeuer in einer Autowerkstatt .

- Frankfurt a . M ., 26 . Juni . Am Samstag früh gegen

3 Uhr brach in den Lagerräumen einer Autowerkstatt tn

Frankfurt a . M .-Bockenheim ein Eroßfeuer aus . Dre Lager¬

räume der Werkstatt , in denen leicht brennbare Materialien

und Autoersatzteile aufbewahrt waren , wurden etn Raub der

Flammen . Zum Glück gelang es der Feuerwehr dre den

Brand mit acht Schlauchleitungen bekämpfte , ern llbergretfen

des Feuers auf die in der Garage befindlichen Grotzkraft -

wagen , sowie auf die Brennstosflager zu verhindern . Dte

Ausräumungsarbeiten zogen sich stundenlang hin .

Main und Neckar .

London , 27 . Juni . Für Dienstagvormittag 11 Uhr tst

laut amtlicher englischer Mitteilung eineSitzung des Unteraus¬

schusses durch den Vorsitzenden des Nichteinmischungsausschusses
etnberufen worden , auf der die Schließung der Lucke

in der Seekontrolle . die durch das Ausscheiden

Deutschlands und Italiens entstanden »st , zur Erörterung

stehen soll . Die englische und französische Regierung sieten
sich bereiterklärt diese Lücke auszufüllen und man rechnet

damit , daß der ßlichteinmrschungsausschuß sich damrt etnver -

stand
^
en erklären

^ lischen Kreisen nimmt man an ,

daß die englische Flotte danach die Überwachung der gesamten

spanischen
^

Ostkuste im Mittelmeer , also den Teil übernehmen
■ • - Deutschland und Aalten gemeinsam

Frankreich würde dann die Nord - und West »

- Heidelberg , 27 . Juni . Am Samstagmorgen um 5 Uhr

fand eine Polizeistreife am Eaisberg bei den „ Sieben

Winden " zwei junge Leute mit schweren Schußver¬

letzungen im Kopf . Das Mädchen , eine 24 Jahre alte Haus¬

tochter aus Karlsruhe , war bereits tot . Der junge Mann ,
der ebenfalls aus Karlsruhe stammt , wurde ins Krankenhaus

eingeliefert , wo er bald darauf gestorben ist . Nach den von

der Polizei gemachten Feststellungen hat das Mädchen dem

auf einer Bank sitzenden jungen Mann , mit dem es etn

Liebesverhältnis hatte , einen Schuß in den Kopf beigebracht

und dann sich selbst erschaffen .

challH
iede - W
lehr -Ä

•auf « 1
uteu 1
.nteil

des i

Neu - 1
Ge - j

and . I
fei « j
Auf " H

Rebe ]
r eits |

bhr - -
ttes - ß
tcn i

e in 1
•lich - :

de -n ]
•ann j
3rof . 1
3raf . 1
e in I
iche » .
Per - 1
i kul - 1
inet ’ I

i = Hohenstein , 27 . Juni . Am Sonntagnachmittag brach
I auf einem zu den Waldungen der Villa Lilly bei Bad

| Schmalbach gehörenden Kahlschlag in der Gemarkung Hohen -

I stein ein Waldbrand aus . Ein Knecht des Gießhübler Hofes .
I In deffen Nähe der Brand ausgebrochen war , hatte die
! Hohensteiner Freiwillige Feuerwehr benachrichtigt , die als

t erste an der Brandstelle eintraf . Dort lagerten rund
r 100 Klafter geschältes Papierholz , von dem 20 Stapel bereits

t in Hellen Flammen standen . Bald kamen auch die freiwillige

s Feuerwehr Kemel mit der Motorspritze und die Ltndschteder

p Wehr . Die Wehren hatten von 3 .15 Uhr bis 6 Uhr hart zu
arbeiten , um des Feuers Herr zu werden . Es mutzten

; Gräben gezogen werden , um den Brand an der Wetter -

l ausbreitung zu hindern , und nur dem energischen Eingreifen

der Feuerwehrleute ist es zu danken , daß kein bei der herr¬

schenden Trockenheit gefährlicher größerer Waldbrand ent -

| stand Die Ursache des Feuers konnte noch nicht geklart

werden . Da die an der Brandstelle beschäftigten Arbetter

bereits am Freitagabend ihre Arbeitsstelle verlassen hatten ,
und nufeerbem kein Feuer anzündeten , muß angenommen3 und außerdem kein Feuer anzündeten , muß angenon
werden , daß der Brand durch Unvorsichtigkeit

f Spaziergängern entstand .

An amtlichen englischen Stellen wird ausdrücklich erklärt

daß noch keine Stellungnahme Deutschlands

und Italiens zu einem neuen Plan vor liege , - . a -

aeaen habe Portugal in London eine Erklärung abgegeben ,

wonach es bereit fei , die Erenzbeobachtung auf Grund der

cr>i __ ___ fnrHnfßfeßn .

Arbeitstagung der Kriegsblinden in der RSKOB .

Frankfurt a . M ., 27 . Juni . 5m Rahmen einer Arbeits -

tagung der NSKOV ., Fachabteilung „ Bund erblindeter

| Krieger " des Landesverbandes Eroßheffen fand am Sonn -

I tag im Bürgersaal des Rathauses in Frankfurt a . M . eine
E Feierstunde statt Nachdem Landesobmann Kranz in einer
! Ansprache der Toten des Weltkrieges gedacht hatte , uber -

E brachte Gauamtsleiter Ziegler die Grüße des Gauleiters .

t : Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs
, hieß die blinden

L Kriegskameraden im Namen der Stadt willkommen und be -

tonte , daß auch die Kriegsblinden als vollwertige Mit -

; arbeitei und Mitstreiter in der Volksgemeinschaft stehen ,
k Bundesführer Parteigenoffe Martens überbrachte die Grüße

D des Obergruppenführers Oberlindober . Er erklärte , daß der

U Kriegsblinde vollkommen auf seinem Platz stehe und sich

Paris , 28 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Ausführungen
■ £ 6on Blums , er würde auf der kommenden Landestagung der

Sozialdemokratischen Partei einen Antrag auf Ver -
-

fassungsänderung einbringen , der darauf hinausgehe ,
; dem Senat für die Zukunft die Möglichkeit zu nehmen , das

Kabinett zu stürzen , sah man in parlamentarischen Kreisen

. lediglich als einen Ausfluß der Verärgerung an über

iffeu .j B den Mißerfolg , den Blum und sein Finanzminister mitdem

Ermächtigungsgesetz erlitten haben . Dieser Antrag schetnt
aber doch der Auftakt für einen allgemeinen

AngriffaufdenSenatzu bilden .
Am Sonntag haben jedenfalls zwei sozialdemokratische

Kabinettsrnitglieoer diesen Eindruck bestätigt . In Roubaix
«- erklärte der Postminister Lebas , daß der Kampf gegen den

E Senat mit Unterstützung ber _ Muffen aus Stadt und Land
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I - „ leib G . m . 6 . § . , 25 Filme . Hierzu kommen noch etwa

E <5 Überläufer
"

. Das sind Filme , die für den vergangenen
I Produktionsabschnitt eingesetzt waren , aber nicht fertig wur -

: ben . Sie werden nun im neuen Abschnitterscheinen , also

I gewiffermaßen in die nächste Produktion hinüberlauien . - as

Programm der übrigen deutschen Verleiher umfaßt etwa

20 Filme .
Somit stehen den Theaterbesttzern in der bevorstehenden

t Filmsaison etwa 130 bis 140 deutsche Filme zur Verfügung ,
£ unter denen sich besonders große und künstlerisch bedeutsame

Schöpfungen befinden , die zu einem echeblichen Teil sogar
i schon fertigaestellt sind . Zu dem deutschen Angebot kommt
I „ och das Angebot der ausländischen , insbesondere der arneri -

I konischen Produktionsfirmen .

Die Terra - Filmkunst - E . m . b . H . wurde heute

mit einem bar eingezahlten Eesellschaftskapital von 5 Mtl -

livnen gegründet . Geschäftsführer der neuen Gesellschaft sind
. Fritz Kaelber , Willi Borchardt und Alfred Greven als Pro -

i n : WLiktionschef.
M

-
Die oben angeführten Zahlen laffen erkennen , daß den

| deutschen Theaterbesitzern in der kommenden Saison ein nicht

nur ausreichendes , sondern auch publikumwirksames Film -

ongebot zur Verfügung steht .
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inDas Reichssmrteitaggelände
Nürnberg wird nach seiner end

Kongreßhalle . 2 . die alte Kon¬

greßhalle . 3 . Die Luitpold -

Arena . 4 . Die Zeppelinwiese .
5 . Die Aufmarschstraße , die
non der Kongreßhalle über den

Dutzendteich zum Märzfeld
führt .

( Weltbild/Wagenborg , M .)
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icn in Wiesbaden .

nachmittags 6 Stb . 42 Min .vormittags 7 Std . 30 Min .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

( Klimastation beim Stöbt Forschungsinstitut . )

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Uuterhaltuagsblatt

"
.

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Über Mitteleuropa hat sich vorübergehend ein Hochdruck¬

gebiet ausgebildet , das uns im Laufe des Sonntags überall

heiteres und trockenes Wetter brachte . Die tagsüber auf¬

kommende Bewölkung blieb gering , llber dem nördlichen

Atlantik herrscht jedoch noch sehr lebhafte Störungstätigkeit ,

die langsam auch das europäische Festland beeinfluffen wird ,

und zunächst wieder mehr Bewölkung , wenn auch int wesent¬

lichen noch geringe Niederschlagstätigkeit aufkommen läßt .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Wechselnde

Bewölkung und vierorts Auftreten von teilweise gewittrigen

Niederschlägen , bei lebhaften westlichen Winden frischer .

Rr . « 7 . Seite 7 .

27. Juni 1937: Höchit - Setnpetatur : 24.2.
Tagesmittel der lentpeiatur : 19.2.

28. Juni 1937 : Niedrigst - Nachitemoeratur : 14.4.
Sonnenscheindauer am 27. Juni 1937 :

Schwerer Strahenbahnunfall
in Frankfurt a . M .

Elf Personen verletzt . - Die Unsallursache noch nicht ermittelt

Frankfurt a . M . , 27 . Juni . Aus der eingleisigen Strecke

Frankfurt — Schwanheim ereignete sich am Sonntag »

nachmittag um 13 Uhr ein schwerer Straßenbahnunfall . An

einer der Ausweichestellen stießen zwei Stratzenbahnzuge zu¬

sammen , wobei elf Personen verletzt wurden , darunter einige

schwer . _
Das Unglück ereignete sich hinter einer Kurve , etwa

300 Meter hinter der Haltestelle nach Schwanheim . Beide

Straßenbahnwagen wurden stark beschädigt . Einer der

Wagenführer trug schwere Fußverletzungen davon , wahrend ,
einem Schaffner einArmabgerissen wurde . Der nach

Schwanheim fahrende Straßenbahnzug war mtt Sonntags -

ausfliiglern stark besetzt , von denen verschiedene Rtppen -

guetschungen davontrugen . Alsbald nach dem Zusammenstoß

waren mehrere Rettungswagen und das Unfallkommando zur

Stelle . Der Verkehr war durch den Unfall etwa 1 )4 Stunden

unterbrochen . . .. . . , . . . . ,
Über die Ursache des Unglücks kann noch nichts gesagt

werden , da die Untersuchung noch nicht abgeschloffen ist .

Der Koblenzer Eingemeindungsplan .

— Koblenz , 25 . Juni . Der Koblenzer Eingemeindungs -

plan der im Einvernehmen zwischen Partei und Staat durch -

qeführt wird , sieht die Eingemeindung von Pfaffendort ,

Horchheim , Ehrenbreitstein , Amt Neuendorf , Nrederberg und

Metternich , sowie eines Streifens von Urbar und eines

Stückes von Arzheim vor . Die Gemeinden Arzheim und

Arenberg werden vorläufig nicht eingemelndet . Die Be¬

völkerungszahl der Stabt Koblenz wirb nach Durchführung

bieses Planes von 67 000 auf 84 000 steigen . Für die Gut »

gemeinbung waren in erster Linie sieblungspolttische und

dann auch städtebauliche Rücksichten maßgebend .

am Weinhaus „ Krone " betonen in harmonischem Neben¬

einander den Charakter von Alt - Eltville . — Die Vorarbeiten

für das Biedermeier - Sommersest find in vollem Gange . —

Dem Eltviller Jungvolk war am Samstag bei sein « : Alt¬

materialsammlung ein recht ansehnlicher Ersolg beschieden .

— In Anbetracht der immer weiter fallenden Arbeitslosen¬

ziffer in dem wirtschaftlich zusammenhängenden Rheingau -

kreis ist die bisher in Eltville bestandene Nebenstelle des

Arbeitsamts Wiesbaden ausgehoben und rn eine Hilfsstelle

umgewandelt worden .

) ( Kiedrich , 26 . Juni . Am Sonntag beging Gertrude

Flick als Pflegerin in der Landes - , Heil - und Pflegeanstalt

Eichberg ihr 25jähriges Jubiläum .

) ( Ostrich , 26 . Juni . Erst jetzt lassen sich die Auswirkun¬

gen des in der vergangenen Woche am Donnerstag über

dem Rheingau niedergegangenen Gewitters überschauen .

Aus den Gemeinden des mitttleren Rheingaues in dem

Landstrich Ostrich - Johannisberg sind derart starke Regen¬

mengen gefallen , daß die Sturzbäche von den steilen Wein¬

bergen und Ackern die obere Erdkrume weggeschwemmt

haben . Der Sturm richtete in den Gärten und auf den

Fruchtfeldern ebenfalls größeren Schaden an . — Der im

Ortsvereinsleben und darüber hinaus bekannte Mando¬

li n e n k l u b „ E u t K l a n g
" konnte am 25 . d . M . auf sein

lOjähriges Bestehen zurückschauen . Die Spielschar hat sich

aus kleinsten Anfängen unter ihrem Leiter Franz Kunz

( Ostrich ) als Mitglied der Fachschaft Volksmusik tn der

Reichsmusikkammer zu einer geschätzten Stellung emporge¬

arbeitet . — In dem monatlichen Schulungsabend der

NSDAP , sprach Hauptlehrer East eil ( Atzmannshausen )

über das Thema „ Vom Marxismus zum Kommunismus .

) ( Hallgarten , 27 . Juni . Die Hallgarter Kerb

— unter dem Namen „ Halebeerenkerb
" im Rheingau be¬

kannt — bewies auch in diesem Jahre wieder ihre alte An¬

ziehungskraft . Manch guter Durst ist am Sonntag beim noch

nässerem „ Hallgartener
"

gestillt worden .

Rhein , Nahe und Mosel .

Wasserstand des Rheins am 28 . Juni . Biebrich :

Pegel : : 2,58 gegen 2,54 m gestern ; Bingen : 2,81 gegen

2,84 m gestern ; Mainz : 1,88 gegen 1,90 m gesterp ; Kaub :

3,27 gegen 3,31 m gestern ; Köln : 3,04 gegen 3,15 m gestern :

Kehl : 3,72 gegen 3,82 m gestern .

Datum 27. Ium 1937 28. Juni

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

AJUft» (
druck < auf 0v und Norma ^ chvrere . . 753.1 750.7 749 .6 748 .1

red . ( 16.1 23.4 18 .7 17.9rru7nemperaiur (ueifius - . . . . . . .
sr - latw - Feuchtigten (Prozente ) . . . . 75 51 71 76
WindritStün « und . Stätte . . . . . . OSO 1 NNO 2 Stille Stills
Niederichlagshöde (Mwnneter ) . . . . — — —

Wetter ............. ... tlar heiter heiter heiter
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Montag , 28 . Juni 1937 .

Neudorf » Strotze 3 , Part .

DitolimHchche

Verkäufe

| Pwat - PerkSofe |

1

Nur

Telephon 24588 Telephon 24588

Reichs - oder
Meisterklasse .

Kabrio , nur gut
erbalt .. zu kauf .

1
1
1

fchw . Gasherd ,
1 kleines
Eßzimmer
in Eiche .

dazu paffender

Freitag . zwikLl
12 u . 13 Ufc ’

verlor eine atme
PflegeschweAi

in d . Saalgami
ihre HandtaM
m . Wertvavier ,
u ist der ehili
Finder gebet «
dieselbe doch 8®l
rückzugeben . ■
die Schwester W
d Schaden aZ
kommen mW

Tapezier . -Saud -
wagen . gut erb .,
zu verkaufen .

Tbüring ,
Kauber Str . 3 .

Umbau m . Sofa .
Anzuseb . »wisch .

2 und 7 U6r
Abeggstrabe 7 .

■ Illllllllllllllllllllll

Rotzhaar .
Diwan . Chaise ! . .
Betten . Kinder¬
bett . Küchenschr .
b . vk . Holland ,
Sedanstratze 5 .

RM . ]
RM . i
RM . |

Mehrere gute

tetenrwle
onö Wien

billig abzugeben

Ang . u . L .
an Tagbl .- Ver !-!

wagen
nur gut erhalt ..
zu kauf , gesucht
Helenenstr . 31 ,

Laden .

Wer leiht auf
altes

Meistergeld
einige 1000 M . ?
An « , u . B . 789
an Tagbl .- Verl .

VA o .2 -? 8 -Dreh -
ftr ., 220/380 . ». k.
gei . A . Tel .23555

ohne Matratzen ;
Draht ( 1,65 Meter ) 5
Eisen ( 1,75 Meter ) 5
Solz ( 1,80 Meter ) 8

zu verkaufen .

Gasbadeofen
mit Brause

( Vaillant ) Tür
15 Mk . zu verk .
Rau , öochsti . 4 .

ftorbfWn
in verschiedenen
Größen bill . zu
verk . Zu ertrag .

Rüdesheimer

Wegzugshalb ,
zu verkaufen :

1 ar . Wandkchr ^
3,65 m breit ,

2,90 m hoch und
und 0,70 m tief .

Sebr . Peri »» '

Kraftwageu
gegen Schreib¬
maschine oder
Nähmaschine . .

. tausch , gekuär

Hausbesitzer ,

Hausverwalter
meld . Sie Ihre gekündigten
Wohnungen baldigt bei

Wohnungsnachweis
M . Küchle , Luisenstr . 7 , an .

F . 27708 .

Erstklassige

Küchen
naturlasiert .

150 cm .
billig abzugeben

Landsrath ,
Bismarckring 19

MuenMem
( Offiz . -Wwe .)

kuckt in nächster
Nähe des Kur¬
hauses arotzes
helles Frontfpitz -
zim .. möbl . oder
unmöbl . . mit sch.
Ausblick . Früh¬
stück . Zentralh .,
kl warm . Mass . ,
i . Pension , Pri¬
vat oder Hotel .
Ang . mit Preis
u . 3 . 791 T .- V .

3g . MllNN 1

24 Jahre , i . SW
Stellung 8 MB
schlank , dunketj
evang . . wünW
die BekannE
eines hübsckMI
j . Mädels aus ]
guter Famniki

zwecks Heirat . !
Bildzuschr . e«
u . K . 792 T .-L

Tadellos erbalt .

Vierfitzer -

Anto
kauft gegen bar

Wrnneknecht ,
„ Kölnischer Hof "

| HaMi - MIällss |

Staunend

billig
verschied .

Schlafzimmer ,
verschied .

Speisezimmer
245 — 340 Mk . ,
mod . Kücken .
Schreibschrank ,

einz . Büfetts ,
Ausziebtifche ,
Schreibtische ,
Stühle i . Stoff

und Leder .
Möbel -

Schorndorf ,
Wellritzstratze 10

Altpapier M Metalle h Alteisen

Heinrich euer , Werdersir . 3

Möbel - Umbau
und Modernisier -Werkstätten bei

E . Klapper
Webergasse 37 . Televbon 2862 §
Spezialität 2tür . Kleiderschra »'

w . glatt mod . in 3tür . Kleider ' /
u . Wäscheschrank , und in all . mod
Tönen lack . u . geb . , ält . Sveises .niu -
Schlafzim ., Schreibt . , Bücheria ^
Sofas . Kücken werd , in mod . wi
delle zeitgemäß u . vorteilb . geän¬
dert . Gegebenes Material ui »

Ladeneinrickt . werd . verarb ..̂ W
Auswahl fertiger Modelle .

'**u
„

Umtausch . Zahlungserleichterun ^

3 Kinder¬

bettstellen

aller Art
große Auswahl ?

Möbel -
Sckorndors ,

Wellritzstratze t «

• eäeee » ®^
Billig j

ZI oerwski
Waschkommod «
mit Spiegel ,

Itiirig . Kleider¬
schrank ( weitzl . i
Küchenschranl .

6 Nutzb . - Stübll .
Plüsch - Sos - , -
Chaiselongue ,
Kinderwagen ,

Metallbett , f

Bogel ,
Frankenstr . 191 :

Tevviche,Läuse ,
Bettumrandun «

Stevv - und 1
? LWendecken is
lOMonatsrat «?
-^ ordern Sie um ;verb Angeb . od
Muster v . Tevo .-

lÄte

Televbon 269jv »

ANTIKE MÖBEL

Silberfuchs ,
neu . nicht getr, .
bill . zu verkauf .
Jabnstr . 22 . 2 .
Er . Tisch m 2 L ..
Sckeänke f .Büro ,
Bück . . Kleider ,

weiß . K .-Bett .
Radio zu verk .
Neugasse 5 . 1 r .

Bebagl . möbl .
Zimmer

in rubig . Wohn¬
lage wird sofort
o . Beamten ge¬
sackt . Angeb . m .
Preis u . näher .
Ang . unt . A . 706
an Tagbl .- Verl .

Geraum , gut

mö6L3innner
Räbe Bahnbof -

Kurviertel .
z . 1 . Juli gekuckt .
Ans . u . 3 . 797
an Tagbl .-Verl .

Ent möbl .
Zimmer

z. miet . ges . Ang .
mit Preis unt .
E . 793 Tgbl .- V .
Leere Mans . m .
Kochgel z. miet ,
gekuckt Ang u .
S . 792 an T .-V .

Bismarckring 19

DKW . -Front ,
2kitz . Cabr .,

z. verk . Welliitz -
ktraße 21 .________

Kleiner mod .

6MN0WN
2 - Sitz . . i bestem
Zustand , zu vk .

Heickbaus .
Adolfsallee 42 .

Reichspfennig kos -

^ ^ ^ Btet 1 mm bei ein -
■ spaltigen Gelegen -

heits - Anzeigen bis
100 mm Höhe im

WIESBADENER TAGBLATT

m Preisang . u .
S . 791 an T .- V . [ Giraten ]

, .
Mod .

Wiesbadener TagblattSeite 8 . Nr . 147 .

Schnellste Zustellung durch Lieferauto .

Gut und billig !

Geräte zum Einkochen

Fruchtpressen . . ab 6 .90
Einkoch - Apparate m. Thenn.

verz 3 .90 , emaill . 6 . 75
Saltbeutel mit Bing la 1 .00
Geleegläser . . . ab - . 10
Einkochgläser mit Deckel
u . la Ring , 1 Liter - .28
Dickmilchschalen2St .- .25
Zitronenpressen . ab - . 12
Trinkhalme . . ° /001 .50
Butterkühler . . ab .35
Eismaschinen
Obsttortenformen
Kirschentkerner ab - .20
Cellophan . . . - .20 , - .38
Gummiringe , la Qualität
Süßmostkappen . ab - .10

Kirchgasse 47
elilWl Tel . 27213

- IDilhelmstraße 56 - Tlotsi Ross • (Ruf 25959‘Baunusstraße 4

Wiesbaden , den 27 . Juni 1937 (Hainerslr . 8 ) .

Sein Mittagsschläfchen

Taunussfrafte 13 u. Rheinstraüe 41

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , 25 . Juni 1937 .

den Tieren täglich
und öfters frisches

Stellen -

Angebote

Statt Karten .

Prächtiger Sonntagsjunge und
Stammhalter angekommen .

In dankbarer Freude :

Annelise Kroll geb . Pech

Dr . med . dent . Karl Kroll

Nach einem arbeitsreichen und schwer
geprüften Leben verschied unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr Wilhelm Frehde
im 66 . Lebensjahr .

Die Einäscherung findet am Dienstag¬
mittag um 1 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

JKäsiner & 9acobi
D i e ( Friseure für Damen und (Herren .
D i e Künstler für naturgetreue (Haararbeiten .
D i e Parfümerie mit der erlesenen ‘Rusroahl .

Am Freitag entschlief sanft nach langem
Leiden unser lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater

Wilhelm Frehde
im Alter von 66 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Carmelo Bonello u . Frau , geb . Frehde

und Geschwister .
Wiesbaden (Moritzstr . 42 ) , den 28 . Juni 1937 .

Die Einäscherung findet Dienstag mittag
1 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

We M Stellung
als Aushilfe für Tage oder 4
Wochen . Angebote unter I . 792
an den Tagblatt - Verlag .

Fruehtrotzueker
usw .

I
Alles zur I

Hauswein - 1
Bereitung |

Schloßdrogerie
Siebert

Marktstraße 9

— — — — —

Alles für den

Daikon und Garten
im

Rohrmöbel-Spez.
- Hauslleer !ein

Ud sB -B Goldgasse 16

RADIO
Reparaturen — Antennenbau

Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik

2 Betten , mit
Kochgelegenh . . z .
1 , Juli gesucht .
Ang . u . B . 792
anTagbl . - Berl .

Verstärkter echter Schwarzwälder

fidilenngdel -franzbrannlniein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk . , 2 .70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ fiygiea
"

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telephon 22121

Einmach
Artikel

Ihre
Schreibmaschine

reinigt u . revar .
fachgemäß

Walter Grase ,
a . Schillervlatz .

Revar . - Werkkt .

Am Freitag entschlief sanft nach kurzer Krankheit unser
lieber Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Emil Uhrig
im 72 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Uhrig u . Frau
Gretchen , geb . Scheuerling

Willy Uhrig u . Frau
Maria , geb . Becker .

Wiesbaden (Michelsberg 2) , den 28 . Juni 1937 .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 29 . Juni , mittags
12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

2 — 3 - Zimmer -
Wohnung
mit Bad

zu miet gekuckt .
Ana n . O . 791
an Tagbl . - Verl .

mit Bad
von Ebevaar ge¬
kuckt in ruhiger
Lage . Biebrich ,

und kerne .altgewohnte Flasche Köstritzer
Schwarzbier mutz der Vater täglich
haben , dann fühlt er sich wohl . Daß
ferne Frau auch ein Glas mit ab -
bekommt , ist ganz in Ordnung , denn
Äoihther Sckwarzbrer leistet eben vor -
trefslrche Drenkte ! Köstritzer Sckwarz -
brer ist erhältlich , n den Bierhand¬
lungen und Lebensmittelgeschäften
S -mvtvertrieb M . Eiehl , Bier -Zentrale ,
Wresbaden , Marktstr . 12 . Fernruf 26553 .

2 — 3 - Zimmer -
Wohnung

z 1 . 10 . gekuckt .
Ana . u . F . 792
an Tagbl .- Verl ,

- DiÄIiA Pmonen |

| Hlmspersonal |
W . edle Herr¬
schaft gibt einet
ält . . noch leikt . -
fäh .Hausgehilfin
eine Stelle im
Haushalt ? Ang .
u . M . 791 T .- V .

Versteigerung .

Mittwoch . den 30 . Juni . u . Freitag , de « 2 . Juli ,
jeweils 9 % Uhr beginnend , versteigere ick im Auf¬
trage aus Serrsch .-Besitz im Lokale

Taunusstratze 40
Telephon 28459

Nußb .- Büfett , Ausziehtische , Kredenz , Mabag .-Zier -
schränkchen . Dam .- u . Herr . - Sckreibtikcke . Dücher -
schr . . Kleiderschränke , ant . Dielenkckr . u . Truhe ,
Viederm .- Eoka . ein ». Sofas u Sessel . Chaiselong . ,
Zimmertische und -stüble . Korbmöbel . Karten¬
stühle . Wasch - u . and . Kommoden Nachtschränkch .,
Serviertischch .. Säulen . Blumenständer . Hocker u .
Gondeln , weiße Bank . Bilder u . Spiegel , Trum .-
Sviegel . Spiegel ohne Rahmen . Flurgarderob ..
schw . Musikschrank . Hutschränkchi , elfenb Schlaf¬
zimmer . Hol »- u . Metallbetten . Matratzen . Feder -
» eua . Kinderbett . StühlKen und Wagen , weiß -
emaill . Badewanne . Gasbadeofen , weißemaill .
Gasherde m . Backofen . Kinder -Badewanne mit
Tisch . Sitzbadewanne , eis . Weinschränke ( 150 und
300 Fl . ) , Uhren , Zug - u . Ständerlamv ., Kronen
u . Ampeln , spanische Wand , gestickte Ofenschirme ,
Waschmaschine Nähmasch .. Staubsauger . Fliegen -
schränkch . . Küchen - u . Eekchirrschränke . Eisschränke ,
griech . Eßservice . Kaffeeservicen . Kristalle u . and .
Haushalt - u . Ausstellsacken u . and . nickt benannte

freiwillig gegen Barzahlung . Besichtig . Donnerstag .
Wilhelm Klapper , Versteigerer und Schätzer .
Uebernabme von Versteigerungen aller Art .

Möbl . Zimmer
und Mankarden

Adolfstr . 7 , Stb . 2
m . Zim . zu vm .
Dotzb .Str . 18 . 2 l „
möbl , Zim . frei .
Jabnstratze 6 , 1 ,
möbl Zim . zu v .

wir weisen Stellungs -
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Drig i n a l-Zeugnisse
beizofügen . Singe -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Kamt
»nd Anschrift des Bs »
werben » tragen .

Der vertag .

Sck . möbl . Zim .
zu v . Bismarck -
ring 3 . P . Iks .
Gut mbl . Wohn -
und Schlafzim ..
1 od . 2 Betten ,
mit beit Verpfl .

Einf . mbl . Zim .
sof . zu vrn . Link ,
Neugasse 22 .
Gut mbl . Z . z . v .
Rieblstr . 19 , 1 r .

Gut möbl . Zim .
preisw . zu vm .
Näheres Saab

Stellen -

Gesuche

|
~

2Bciblt(i)e Personen |

| ünufinim . Personal |
Jüngere

Berlöüferia
die möglichst in
Bäckereien war ,

sofort gesucht .
Vorzustellen

morgens 9 — 10 .
Sattler .

Taunusstratze 17

| Sewerbliches Personal |
Wir suchen

für unser Hotel -
Restaurant

in Bacharach
ein versekt . . sehr
nettes u . gedieg .

Allein -

Gennerfräulcin
bis 25 Jahre .
Angen . Arbeit .
Ang . m . Zeugn -
Abkchr . . Lichtbild
u . Rückporto erb .
u . A . 707 T .- V .

| Hansnsrional |
Tüchtige solide

Haushälterin ,
ca . 30 Jahre alt ,
welche gutbürg ,
kocht , mit nur
fluten Zeugn . ,
sekucht . 2 Haus¬
mädchen vorhd . ,

Kirchgasse 51 ,
Konditorei .

1 fl . zuoerläis .

Hmmiidchen
sucht baldmögl .

das
Evang . Hospiz ,

Platter Str 2 .
Tüchtiges

HWWWn
sof . in Privat -
baushalt gesucht

Bamberger ,
Schlangenbad ,

Taunus .
Rheins . Str . 2 .

Tüchtiges

hallsinaWn
nach St . Goars¬
hausen gesucht .
Ang . u . E . 792
an Tagbl . - Verl .

\ Qauerroellen

kx ^Haarfarben
4 !Haa rarbeiten

Gesichtspflege
sind Üertrauenssadie .

1 Zim . , Frontkv . .
1 Mans . , rnobl .
od . leer , zu ver¬
mieten Weber -
gasse 32 , 1 .
Mbl . Mansarde ,
R Kockbrnunen .
zu verm . Adr . t .
Tagbl . - Vl Gu

Leere Zimmer
und Mansarden

1 od . 2 k. ick . Z "
leer , »u vermiet .
AdoMr 6 , 2 .

Sch . leere ( tape ».
Mans . i . g . H . 3.
v Rüdesheimer
Straße 39 . 2 l .

Ein kck. Front -
svitzzimmer ,

leer oder möbl . .
zu verm . Näh .
tm T .- Vl . Gt

1 — 2 eleg . möbl .
Zim . ( Hz .) zu v .
Kais . - Fr . - Rg . 22 .
Pt Bei , nachm .
Sch . möbl . Zim .

mit Pension
zu vermieten

Kaiser - Friedr .-
Ring 50 , 1 . St .

Separat .
Mbl . Zim . z . v .
Karlstraße 20 . 2

Saub . Schläfst .,
wöck . 3 M .. z . v .

Burk ,
Körnerstraße 6 .
Nettes möbl . 3 .
zu verm . Nero -
straße 20 . 2 r .

Anpest , der
Reichsbahn

( 2 Pers . ) sucht
»um 1 . August
1 - Zim - Wohn .

in Wiesbaden o .
Umgebung . Ang .
u . T . 791 T .-V .

Dauermieter .
Sielt . Beamteu -

Ebevaar v . aus¬
wärts sucht

2 Zim . u . Küche
z . 1 . Aug ^. rnögl .

NäheWald .
Eilangeb . unter
M . 792 an T .- V ,

Ml . WM
u . 2 Zimmer m .
fl . Wasser . Gas ,
Bad . Televb . . q .
Wunsch mit nut .
Verpfleg . . Lang¬
gasse 48 . 1 . Emg .
Webergasse 32 .

Weborg . 3 . H . 1 ,
mbl Mans z. v .

lausmäilElien
in Restaurant

sofort gesucht
Gehalt 55 Mk .
monatlich .

Burg Cratz ,
Eltville a Rh .

ZvellUges
Mädchen

nicht unt . 25 I . ,
mit Zeugnissen ,
s. Gutsbaushalt
z . h Juli gesucht

Wiesbaden .
Hof Adamstal .

Adolfshöhe An¬
gebote m . Preis
u . 11. 791 T .- V .
Gut mbl . Wohn -

Wanzen
,

Motten n . tc . .

vernichtet lOO ° /0ig mit I Udv

Kammerjäger Müller
staatl . konzess . Betrieb

Frankenstraße 23 , Hl — Tel . 24232

zu vermieten
Frankfurter

UV Straße 34 .

Kl . ier -
kveier

f . Garten u .
Vogeltränke

zu rauf . ges .
Preisang , u .

[ klillfgesll- e Verloren

Gefunden[ EMverW
tut möbl . sonn ,
immer zu vm .
-tiitstraße 21 . 1

EestzMiche

UM Krampiadern oder

M dcsdiwollcne Beine
behindern jeden Berufstätigen
Hier wirken Gummistrümpfe

MHT wohltuend . Diese sind in verschiedenen
Qualitäten und Preislagen vorrätig und

MU sind unsichtbar unter dem feinsten
Flors trumpf zu tragen . — Kommen
Sie in das gute , alte Fachgeschäft

zu

PA StOSS Nadii .

Taunusstraße 2 / Inh . Max Helfferich

| ■ repariert erstklassig ,

y fl Mlft schnellstens , preiswert .

Leff opKirchgasse 22 , Tel . 24453 LU I llUl
Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos

A L- ERNST

TRINK WASSER !
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